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auch für unsere Beziehungen
Die  zentrale  Glaubenswahrheii  ist dhr Glaubö atina adie, Aüfprstehung'
Jas Fest der Aufeystehung'ist Ostern. Urbdmand'ie,'-die ab5eits' ih-rer
G1auL+ensgemeiri's*aft  zu steher7 gökon'imen ;ind,  nehinerj-däs Ost6r-
Fest zum Anlaß,  ihrö Beziehungen, fören Standpurik;, dazu; neu z'p

Serer  mitmenschli*en  Bezieh'ungen sind in Ärger, ja, in Haß erstar.rt
u. die Gleid'igültijkeit  und  gegenseitige  Nifötfö'a6tung  iibergegangen.
Und  man?:hmal  wäre  die Zeit reiF fiir äine Erneuerung -die(ier Bezie-
hung,  oft  fehlt  nqr  der Mut,  den ersten  Schritt zu tun.

0v:rartde,.mO:nqFh,1.beedseo:dmearsföeeinfrimge1rt Gseo1ntte.emsailBfö;dbeers-)g:eevffiOsr'qf)etre sviodx, ddffles.
Stufen  des Altares  triit,  auf Jfü erste' Seite-seines Ge):;etbuhes sdQ'i-
ben und  er selber  vorn-hohen R:oß der Iritoleianz st:igsn.

Aud'i  das wäre  ein .Stiid« Auferstehung uöd .dabej ein. gat üiffit iö

N a m e n s t a g e  de  r W o c h e : FR (16.4.) Körfrei-. a
tig,  Benedtkt  - SA(17.4.)Karsamstag,RudoIl  - S0-(1Q.4.)
Osfersonnta@, Apollontus - MO (19.4.) Oslermomig,
Gerold,  Leo  - DI pO. A.) Adalar - MI [)1.  4.] Anselm,
Konrad  - DO  [22.  4.]  Cajus - FR [23.4.) Geörg, Adalbert
Mondphasen:  Lelztes Viertel am 1'l.  4. Der Mond geht
über  sich  am  '18. A.

@,@@=I  v@  =,@=

Ein frohes  OsterfeÖt wüns-qht Ihnen Ihre -eigene Bank.
Gold-und  Silbermünzen  von 15reraeigenen

 Geschenk  zu beförr-deren Anl$sen.  . -,

Bank  sind  ein nette-s
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Ausweg  aus dem Teufelskreis
nlin-«.1i.siufü1s»» mr Alköhol- und DrogcnabIiaü4;4i

Seit Jföner  gibt  es audi  im Bezirk  Land-

e& eine Berafün@ F. Aikohol  u. Droien@e-
fährdete  oder  soMte, die bereits  krank-'sirbd.
Man  hofft,  daß ebenso wie die.Spre*tage

fiir  Behinderte,  4ie a4fäng1i*  aus Inforrna-
tiorpszangel  sehr sffiwad'i  besudit  waren,
aufö.diese  Spred'itage  den Zusprüd'i  erhal-
ten, der ihnen  aufgrur»d  der Bedeutung  die-

ser Krankheit  zukomrnt.  Es ist klar,  daß ge-
yade ffuf  diesem Gebiet  die Hemmsdiwelle,
die e3 zu iiberwinden  gilt,  sehr hod'i  ist.

In  erster Linie  ist zu bea&ten,  daß füese

Mensföen,  ob es sid'i  nun um junge oder
füere  handielt,  äls soldie  aniusehen  sind,
die  an einer Krankheit  leiden,  für  die  es,
au*  Heilunq  gibt.  Probleiatisd'i  ,da-
bei ist, daß die  Gt € nd=e fiir  füe Et'krankung
]iier  hauptsä*li*  im seelisdien  und sozia-
len Bereid'i  liegen. Deshalb will  man  mit
diesen Mensd'ien  zuerst  einrnal  inGesprädis-
kontakt  treten  und  gömeinsarff  mit  ihnen  zu
eruieren  versuföfö,  welföe'Umstände  zu die-
ser 'Eniwi&lung  geftihrt  haben.  Dies ist ge-
w.iß  eine .der s fö,wierigsten  Aufgaben,  für
ciie es absolut  keine Erfolgsgarantie  gibt.

'Der  Saozial't+öiat=r füim  Amt  der  Tiro-
ler  Lan&esregieruffg,  Georg  Dirsd'ierl,  ist
einer  von jenen  Leuten,  die  sidi  dieser

-dwierigen  *'üfgabe  - ver.sdirieben  hahen.
Mit  ihm  äpraföep  wir  am  vergangenen

Montag iiber seine Arbei; -  a%emein -
urßd wie er si*  diese in  unserem  Bezirk
vorstellt.

Die  momentaüe  . Situäiion  irn  Beziyk
Lande&  sei so, daß es wohl  Alkohol-  und
Drogenabhfögige  oder  -gefährdete  genug
gebe, ffiese aber bis jetzt  kÄum zu'den-Be-

raturigen zu b'ringen seieri.  Eine Vermu-
tung geht dahin, daß ider Ort  ider Bera-
tung -  ein Amt  (in diesem Fall dai  Ge-
sur»dheiisamt)  - von vornherein  atif  Miß-
trauen  stoße. Man  hemüht  si*-deshalb  -

und es bestehen einige Aussid'iten  -,  hie-
für  einen neutralen  Ort  zu bekommen.

Wann? Wo»

I
I

Der  Sprechtag  ist einstweilen  no*  irffi. Ge-
sundheitiamt  u. zwar  ab 22. 4. (10-13  Uhr)

alle 14 Tage. Auf  Wunsd'i  werden  natürlidi
au*  Hauföesuche  gemaföt.  Herr  Dirs*erl

legt besorbderen Wert  darauf,  deB Kranken
durch das persönli*e  Gesprädi  selbst ent-

s*eidungsf;ihig  zu  madien,  ihm Entsd'iei-
dungshilfen  zu geben, aenn nur eine  ent-

spre*ende  Motffition  ist der erste &hritr
zu äiner Heilung  und damit  zu einem Aus-
weg aus dem Kreis,  den der .Krankö  selfüt
meist nidit  mehr  allein  ;futden kann.

Aktion,,Erlebter

Frühling"  aOr

Naturschutzjugend
Heute  das dritte  Beobaaitungsblatt  im

Rahmen  dieser Aktion,  iiber  idie wir  bereits
bepi*»ten.  Samföeln  Sie die Beobaatungs-
blätter  bis zum Afödiluß  .der Aktion,  au*
wenn Sie niir  die eine oder andere Rubrik
ausFtillen  können.  Im  Mai  werden  wir  aann
genau bekanntgeben,  wohin  'diese Blätter  zu
senden sind urnd- ebenfa115 nod'imals  sagen,
was diese Aktion  bezwdt.

Tiar- bxw. ffianzanart

&vhnrahdmn»

April

Xämhahr

Xauneülaeha

MrdseMtid»

KR.  HANS  JOCHLER

Elirenuiitglied  des

Österr. BergrettunBsdienstes
In  der Voiföersammlung des Osterr.

Bergiettungsdienites  Ort;stelle  Landedc  am

20. Februar -d; J. wurde  einstimrnig  be-
schlossen, dem Altobmann Hans  Jöd'ilör  in
Aner.kennung  seiner außerordenfüd'ien  Ver-
dienste für den Osterr.'Bergrettungsdienst
die  Ehrenmitglieasfö,;ift  zu verleihen.

Vor  einigen Tagen  trafen  sidi  nun  die
Bergrettungsmänner  der P/  Ortsstelle  Land-
eck im Gasthof  ,Stföörie  Aussid'it",  um  die
Verlei.hung  vorzunehmen.

Obmann  Hugo  Voföofer  wtiüaigte  in sei-
ner Anspra*e  die Leistüngen  &et Altöb-

maaines Jöd'iler, der 'sdxon seit 1946 BRD-
Mann  der Ortsstelle  Innsbru*  gewesen  sei.

In den Jahren  1948  - 54 gelangen  ihm  zahl-
iöiaxe Erstbegehungen,  v6r  Ällem erste  Win-
terbesteigungen.  -  So seien ersvähnt  die
Parseier-Nordostwand,  Steinkarspitze-Siid-  a
pfeiler,  PIankenhorn-OstwÄnd,  Bergwerks-
kopf-Nor&westkJante,'  Simeles 4rekte  Sud-
wan'd  tmd. Stföwest-kamö,  R,udclesspitze-
Ostwand,  Vorderseespitze  Noidvand.  '

Beobachfera

Name:

:Adresse =  Beobaditungsgebief

(Psflz.):

Seehöhe:

Beruf:

Alfer:

Bei Teilnahme  über Ze3fung  Name

der Zeifung:
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llb  Beteiligten  akzeptablfLö'sung  gefunderi.

Diese  Konzeption  soll ein  V  b r s c h l a g

fiir  die  Siadtgerfüiffide  o I;arrdeck  sein,  Die
Unterlagen  u'nd Pläne'-'ier&n  an" iden zu-

ständigen  PlsnungsaiisföiuJ!i  '.der St;adtge-
meinde  weitergeleitet;  Im -Rahmen  einer

GerneirfderÄtssitzung osollte unser Vorschlag
genehmigt  w-erden.

Die  Leistungsgemeinsd'iaft  I:andedcer

Handelsbetriebe  legte  am vergangenen  Frei-

tag  durdi  ihjen  Obmann  urbd weitere  Mit-

glieder  des Auss*usses  einen Tätigkeitsbe-

-,ridit  öher  das 1. Quartal  1976  vor,  der  cin

ganzes  ,,'Wertiepaket"  beinhaltet,  Jfis äber

audi nofö zurn Teil für idäs übrige Jahr
gilt  unJ  dessen widitigste  Komponenten  der

,Landed<-Führer"  und  eine  Kundenzeit-

sdirift  sinid': Gegen'wärtig  laufen.Werbeein-

s*altungen  in  Rundfunk  und Presse  mit

denen der neuö Werbesprudi  hLande*  -
die  Eföka'üfsstadt,  die  alles hat"  ,unters

VoThk" gebradit  werden  soll.

Der  ,Lande&-Ffürer"  -  eine Güteinfor-

mation.  -  soll in  handliffiem  Tasdienfor-

mat  mit  ca. 40.000  Sfü*  Auflage,  in iiber-

si*tlidier  Anordnung  Aufs*luß  über  die

Mögli*keiten  geben,  die dem Gast'  in  Lanid-

e& o&nstehen. Er ist für mehrere Jahre
angelegt  und  hat  einen.  feststehenden  Innen-

teil und einen  austausdibaren  Veranstal-

tungsteil.  Dieser  Landedc-Fiihrer  soll  iri

Gastronomie-  un.d Harbdelsbetrieben  an die

Gäste  abgegeben  werden,  .

Anfang  September  soll eine Kurrdenzeit-

drift  an alle  Hau5ha1te  des Bezirkes  Land-

e& und  Teile  des BezirkesImst  versandt

werden.  Darin  sollen  in ei.ner Umfrage,  die

Foto  Perktold

mit  einem Preisaussdireiben  verbunden  ist,

die  noffi  be'stehehden  'Shwaföstellen  der

Einkaufsgemeinsföaft  ans  Tagesliföt  ge-

holt  weüden.

Sind  .die genannten  Unternehmungen  der

Einkaufsgemeinsdiaft  für  mand'ie  nur  von

bes*ränkte'm  unrnittelbarL'm  Iriteresse.  so

wird  dei  Punkt  ,Parkplatzkonzeption

1976"  siföei  die Aufmerksamkeit  aller  be-

anspruchen,  zurüal  'man  bereits  im Rund-

furpk  einiges  .läuten"  gehört  hat.

Fiir  die Bewfüigung  diaer  arbeitsinten-

siven  Aufgabe  wuride  ein eigener  Aussföuß

gebildet.  Ina einer  Presseausserpdung  der

Leistungsgemeindaft  heißt  qs 'dafüber:

Anläßlidi  einer  Sitzung  der Leistungsge-

meinsföaft  konstituierte  sid'i  ein Auss*uß,

der  eine  neue  Parkplatzkonzeption  ftir

Lande*  ausarbeiteh  sollte,  die  redhtzeitig

zu  Beginn  der Sommersaison  förtiggestellt

sein sollte.  Für  die fadxlid'ie  Beratung  konn-
ten Herr  Dipl.-Ing.  Faldi  vom  Arföitektur-

büro  Glaser.  'Lande&  und Gendarmeriein-

spektor  Haslwanter,  Innsbrudt,  veranwort-

lidi  ider  Olympisdien  Spiele  1976,  gewön-

nen werden.  Dur*  eföe pegehung  wurden

an' Ort  und  Stelle  mözlidie  Alternativen  er-

örtert  und  unserer  Meinung  nad'i  eine ftir

Besondere Bea&tung findetabei zielselzuög
der  füuen  :['arkplatzkonz:ep-

tion  die  Markierung  der  Zu-

gänge -direkt  zur  Stz&tmitte.

Im  Bild  der  Stiegenaufgang

vom  Inn  &irekt  zum  Stadt-

platz.  Dieser  Aufgang-soll  =

so ist es die einhellige  Meinung

der ,,Väter"  der Parkplatzkon-

zeption  -  in  diese  unbedingt

einbezogen  werden.

-Der  Reiseverkeht  um und  na*  Lande&,
insbesondere  in =den Somrnermonaten  ver-

stärkte  si*  von  Jahr zu Jahr. Dabei wurde
Lande&  als  Einkaufszentrui  des Tiroler

Oberlanides  von  den zahlreiföen  Gästen  aus

den  Seitenfüern  Ibesu*t.  Das  vorharidene

Parkplatzangebot'reid'ite  imme;  weniger

aus. Damit  gingen  viäle  potentielle  Kunden

und Gäste des Harhdels,  des Gewerbes  und

der Gastronomie  verloren, I2ie Parkplatz-
besd"iilderung  war  ztföem  unzureidiend,  die

Markierung  der,  vorharbdenen  Parkpfüze

a nicht  rationell  genug. In  aer neuen Park-

- platzkonzeption  wird  yersuföt,  kurz-  utxl

mittelfristig  mführ ,Parkmögliaikeiten  füih-
rend des ganzen  Jahres beräitzustellen, iü
den Sommermonaten  für  eine rasföerePark-

platzabwi*lung  zu horgen.  Die  Lösung,  die-

a ses Problemkreises  ist von  großerwirts*aft-

licher  Bedeutung  fiir  Landeä,  da dadur*

auch langfristig  Arbeit4pfötze gesia'iert wer-
den können.  "

Vgföstellenderve"bun'den'sf' p1ä"tszöweruuria;rnt ufnoaIgemnidte'BuvdiorshtaaHneanen'beenPaairktI
Parkplatz  A:  Marktplatz-Sdxu1hausplatz;.

Tages" ge- Pa;kplatz  B: Stadtplatz-Äußere  Malsei- ,

'nehmangen der  straße (Harrer);
tand'ie  nur  von  Papkplatz C: Innparkplatz. '
n I,nteresse,  so  Die Benennung, &er vorkandenen Park-
? latzkonzeption  pfüzö is€' die- Voraiisgt'ziing ftir. die- Be-
.mkeit aller  be-  s"l'defünga  - -

reits  'im  Rund-  Die Piarkpfüze werden mit vers*iedenön
, hat. . ,  = Signalfarben unterlegt,- um eine Untersaiei-
:er arbeitsinten-  dungsmöglifökeit zu haben, -
gener  Aussd-iuß  An  allen  3 Einfahrtssirffißen  nadi  Lacai
russBdung  der  edc werden  in  ' ausreidierider..  Entfernung

5g 'dariiber:  zentrale Parksd'iiIaer aufgestelli,  auf  derien

I(,y Leistungsge-  auf die vorhandeneri-'.drei  Parkplätze  hin-

I ein Auss*ußi  geWleSen wird. Ebenfalls vermerkt iast ider
('0Bz(;p1i@B  ftir  Hinweis  auf vorhanderpe  Bus:Parkplätze.

d.iB redhtzeitig  Mit  eianem Peilsystern 'wiand auf  die Park-

)H förtiggestellt  plätze A, B, 9 3aewpi1s vpr. der Zufahrt  hin-
Beratung  konn-  geWleSen.  '

»m Ardiitektur-  Jeder Parkplatz erhält ein großes Par:-
Gendarmeriein-  platzsd»ild,  wobei  bestimmte  amit dem Hin-

udt, veranwoit-  weis ,Für  Busse':  'ausgestattet  sföd.

vi&lung  anläß-  An  den  Zufahrtstwegen  azum Zentrum

: 1976,  gewön-  wiüd-  jeweils  eine Markierung  ,,Fußgänger

:gehung  wurden  (Pfeil)  Zentrüm"angebraait.  '

Alternativen  er-  Sämtlidie'  Parkplatzsdxilder  können  aus

< nad'i eine ftir  den Beständen ides Organisationskomxtees
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der  Olympischen,  Spiele  kosterrgünstig  e;-

Öorben  werdeB.  ,

', 4*fgrqd  der 'ferkehrszählung  von Dipl.
Ing.  Fffilch sföd folgende  Parkplätze  vor-

haruden:

Parkplatz  A: Marktplatz-Sd'iulhauspl.  115;

Parkplatz  B: Stadtplatz-Äußere  Malser-

straße  79;

Parkplatz  C: Innpiarkp1atz460:

' Die  Markierung  aist sowohl  von.der  Zahl
der unteriubringenden  Fahrzeuge,  alj  aufö

für  die  -Bequemlichkeit  der Einparkung  un-

zureia'iend.  Dw*  eine  neue  Markierung

könnte.die  Parkzahl  wesentli*  :;rhöht  wer-

den. Vorausffietzung  ist die Neuvermessung

aller  Parkpfüze.  jfösföließerbd  könnte  'dur*

Einzeid'inung  der neuen  -Markierungen  eine
wesentlidi  höheren  Zahl  der Pärkpfüze  er-

zielt  werden  so z, B. könnte  das Parkplatz-

angebot  des Innparkplatzes  von  160  auf

200 erhöht  werden.  -Herr  Dipl.-Ing.  Falfö

erkl;irte  si*  bereit,  diesen  Vorsailag  auszu-

So yurde.  au*  sofort  das  Problem  aer

Belastung vom  0'jts5i1d und,  Verkehrsteil-
nehmer  durd'i  diö zusätzli*e'Besdiild6rung

in die Diskussion  gebracht.  Es kam  allge-

mein  zum Ausdrudi,  daß. der S*ilderwald

in Landeck  ruhig  etwas-abgeholzt  werden

k%nte,  da viele  dieser Sdiil'der  'üfürflüssig

odere am falsföen  Platz  sfünden.  Bei der

Xron-

Aufstellung  neuer  Sdfflider,  wie sie irn Zu-

ge der  Verwirkli*ung  des Parkplatzkon-

zeptes  notwendig  sind, wird  man  si*  je,-

doch aufö'von  genauen  überlegungen  lei-

ten lassen müssen,  sonst  wird  aus dem S&iil-

derw4M  ein Sföildergestfüpp  und wir  alle
zum Schluß nodi  zu ,,&hilid-Bürgeyn".  '

Oswald  Perktol.d

arbeiten.

Grundsätzlid'i  sollte  vermieden  werdeffi,

daß idie.Busse  zu sehr im Ortst»erei*  ver-

kehren  müssen.  da dies zu Verkehrsbehin-

derungen  fülirt.  Deshalb  ist  eine.  Konzen-

tration  aller  Busparkpfüze  zu  empFehlen.

Hiefüi  ):iietet  sich der Innparkplatz  an, Die

übri@en markicrten Busparkpfüze   sofüen
im  Stadttferei*  fiir  PKW  reserviert  wer-

den. Die  Zahl  der Busparkpfüze  sollte  um

1/3 erhöht  werden.

'Um  eine raschere  Parkplatzabwicklung  zu

errei*en  urbd mehr  Gästen  die Möglid'rkeit

zu bieten.  Lan.döck  zu besu*en.  isi die Er-

richtung  von  Kurzjarkzonen  im Berei&  der

Parkp}ätze,  B und  C emp.fehlenswert.  Diest

Kurzparkzone  miißte  jedoda  nur  während

der Sommermonate in der Zeit vom 1. Juli
bis  15. September'gelten.  Die  ins Auge  ge-

Faßte  Bewa*ung  bestimmter  Parkplätze.

durd-i  dbn.Kriögsopferverband  ist  ungünstig,

da Wid'erständö  gegen die Bezahlung  zu er-

warten  wären.  selit»st wenn  diese  Kosten

Toeim Einkauf  in den -Stadtges*äFten  refün-

diert  wiirden.  Für  .die eiöeimis*e  Bevöl-

kerung  siod die Parkpfüze  des Sqhulhaus-

platzes  (vor  Volks-  una  Hauptsdiule)  als

Ganztageparkplätze  vorgesehen.  Dutrh  die

Stadtnähe  und die dorei- Verbindungswege'

li*  tragbar.  Bei:  den S*ulbehörden  müßte

für  die v,orgesehene  Zeit  um Parkerlaubnis-

ang(=sudit  werden.

Eiir  die Bewa&ung  der Kurzparkzonen

ist in  dies,er Zeit  ein Mitarbeiter  zu gewin-

nen,  da die. Stadtgemeinde  Lande,*  nur

über  eirien  Polizisten.vetyftigt.  Dieser  Mitar-

füiter  ist  -zu,  uniformieren  und  bei der Be-

zirkshauptmannschaft  zu verejdigen.

Soweit  also die 'Vorstellungen  der  Ein-

kaufsgemeinsd'iaft.  Daß  diese  Vorstellun-

en in mancher  HiBsid'it  t»is zu ihrer  Ver-

wirklidiungAbänderungen  erfahren  werden,

ist zu erwarten.  Aber  auf  jeden  Fall  git+t es

ein Konzept,  bei dem Fa*leute  rrlitarbeite-

tcn und  tiei  dessen Verwirklid'iung  -diese

Fadileute  e!:ienfalls  dabeisein  wer&n.

burg

Foto  Pertoid

Der  Burghügel,  auf dem  siax  heute  die

Ruine.  Kror»burg  erhebt,,  war  wahrsdieinlid'i

's*on  in  vorgesffiifötli*er  Zeit  besiedelt
bzw.  sogar  befestigt.  Die  strategisch  -günsti-

ge Lage,.  durd'i-  die man mitte)ls.  ein'et+ Tal-

sperre,  depen Reste  beim-  Weiler.  I,ötz  heute'
nocli  zu sehen sind,  den Zugang  nafö.  Osten

.im  I.nntal  sper;en  konnte,  verlangte  ganz.

einfach  nach einer  guten  Befestigung.  .

1380  erlaubte  Her-zog  Leopold  von.

Osterreich dem Johann. von- Starkenberg,
daß er  den  Burgjiigel,,  der  bisher  qnter

dcmi  Namen  ,,Circaffe"'  bekannt  war,  mit

einer  neuen  Bur:ganlage  versehen  dürfe'(vgl.

Tiroler  Landesatföiv:  P 20.92:). Die  Namen-

fojsföung,  (Finsterwalder)  erkfüt  diesen  al-

ten Namen ,,Ci4caffe"  duri  die Herleitung
vom  tömischen-  Ircavio,  womit  bereits  eine

Basiedlung  zur  Römerzeit  wahrsffidinlid'i
wäre.  Durfö  den  1380  und.  später  erfolgten

Neu)'au  der Burganlage  gingen  jedod'i  alle

vorhergehenden  Bauten  zug;umle,  so ' daß

die-Theorie  der Namenforscher  du#d'i  keine

Baureste  untermauert-  werden  kanni

Die  Herren  von  Staükenberg  besaßen.  diea

niedere  Geriditsbarkeit,  wel*e  sie von

Kronburg  aus über  die ihnen  untergebenen

Eigenleute  im  Gericht  Landea«  ausübten.  Da

die  Starkeniberger  ihr  Stammsföloß"  allet'-

aings  nia'it  auf- Kronburg  hatten,  sondern

auf Starkenberg  bei Tarrenz  saßen,. wurde

'VOn: ihnen;  dort  ein eigener  Burgpfleger  ein-
gesetzt.

Im Jahre 1426 erFioben sifö. die Starken-.
fürg<ir  gegen  iden Landesfürsten,,  der sidi  al-  '
lending,s  erfolgreid'i  zur  Wehr  setzen  konn-

te. Als Strafe  wurde  ihnen  untai  anderem

die Kron)'urg  weggenommen  und der larr-

desfürstliaien-  Verwaltung  unterstellt.  Die

Gerifötsbarkeit,,  die mit  Kronburg  verbun-

&en war,  wur&  dem landesfürstlid'ierb  Rich-

ter in Imst  ühiertragen.

Im Jahr.e 1504- iibertru@ der Landesfiirst
Maximilian  I. die Burg  alk Lehen  dem' ihm

veribtindeten  Gesd'ileföt  &r  Fieger.  H)iese

hatten'  för  Stammsföloß-allerdings  in Vol-

ders. Sofort:  na*  der übem'iahme'  aer Burg

'Hurdt= sie von- ihnen  großziigig  umgebaut.
Neue  Türeri,  Fenstet  und  Treppengiebe'l

wurden  errifötct,  urrd die Anläge  mit  Vor-

werkerr ausgestattet. Die Ende des 17. Jahr-
hunderts=in  den. Grafenstan.d.  erhobenen  Fie-

ger durften  wieder  die niedePe  -Gerid'itsbar-

keit  ausiifün,  ailerdings-nur'  im Bereich  des

Burgfriedens,  wo allerdings  nur  sehr weni-

ge Leute  wohnten  (1886i  34  Personen):

Steuermäßig  war  der'BurgPrieden  jedo*  zur
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Gemeinde  Zams geliörig,  wie dies  der Ka-

taster  von  1775 beweist.

1802 starben  die Grafen  Fieger  aus urbd

das  Schloß  fiel  an  den  Staat.  Kronburg

wurde  zuerst  an  einen  Bauern  verkauft,

1832  an Jic Schweitern  in Zams  und 1845

an Stefan  Krismer.  Im Jahre 1809 wurde
im Zuge  der .Aufhebung  der Patrimonialge-

richte  Kronburg  und der Bereich  des Burg-

friidens  dem  Larbdgericlit  Landeck  unter-

stcIIt.  Die  Burg  seIbst  war  bereits  1766  dem

Verfall  preisgegeben  worden.

In den dreißiger Jahren versuchte man,
die  nofö  -erhaltenen  Mauer.n  der  Burg  zu

schützen.  Das daf'iir  beieitgestefüe  Lärdxen-

holz  urpd die 'Sdiindeln  und-Balken  fielen

aber  dem  Brand  des Kronburger  Wirt-

schaftsgebäudes  zum  Opfer.

,7€[ärsverk  Qams-r,an6eck
Die  vollbiologische  K-läran-

lage, idie  mit  ihrem  48  Meter

hohen  Faulturm  eines  der

Wahrzeichen  unseper  Wohl-

standisg-esellsc1iaft  darstellt,

geht im heurigen  Herbst  ihrer

Vollendung  errtgegen.  piir

Z,ams  wäre  damit  praktisch

schon  die  Aufnahme  des Be-

triebes  nföglich.  Ailerdings

LanJeck  - Zams  mit  der  Un-

terdückung  des Inn  beim

Stahlwerk  ' Kri.imer  bis  dahin
noch nicht  fertig  sein. Eine  In-

betriebnahme  fiir  Zams  allefö

wäre,  wiö Biirgerz=iste-r  Fraidl

iii einem  0espräfö  sagte,  'zu
kostspieli

Die  wasseriechtlichen  Ver-

handlungen  fiir  diesen  Kanal

wurden  am 30. März  19-76 ab-

geführt  und sollen  demnächst

rechtskräftig  werden,  da aieser

Kanal  noch  in  das heurige

Bauprogramm  .&es Was'serw-irtscHaftsfonds

aufgenommen  werden  soll.

Die  Gesamtkostien  des vollbiologischen

Kfüwerkes.  &es zweiüen.  das in  iinserem

Bezirk  in Betrieb  gehen wir:d,  weiiden  eine

-'[;"{öhe voq  25 Millionen  Sföilling  errei*en.

)er  Kostenteilungssch1iissel  zwischen  Zams

und  Lanideck  i.st 30 Prozem  zu 70 Prozerit.

zent.

Foto  Perktold

Die  Liauausfiihrenden  Firmen  sind Swie-

tels]ty  (Baulichkeiten  und Sammelstrang)  u.

Purator;  letztere  erstell,t  den  mechanisch-

biologischen  T'eil dqr A.nlage,  die nach aen

Plföen  von  Ziv.  Ing.  Dr.  'techn. Passer er-

stel]t  wird.  Diese  Pföne  sehen zwei  AusLiau-

stufen  vor,  wovon.die  erste,  die  im Friih-

jahr  1977  i.n Betrieb  gehen  wird,.fiir  15.000

Ein.wohncr  konzipiert  ist.  Im  Enidausbau

Erinnerung  an Ostern von  C. Dorberg

Immer  ist irgendwo  Krieg.  Zu jeder  Zeit

gibt  es Kinder,  die ibre  Vater  verlieren,  in

dem  Mutiy,en  Grauen  verscbwirtdena  und

nur  Erinmrung,  zurüMassend.  Immet  gab

und gibt  es Kiru:ler  und wird  es sie geben,

die eines Tages  einen  Fremden  vor  sicb se-

ben, und  die Abttter  sagt ibnen:  Schau, das

ist dein Vater! Und die Jabre, die derVater
fern seines Kindes verbracht ba3 werden
ztuiscben  ibnen  sein, denn  es giht  nicbts,  was

vertorene  Zeit  löscben karzn, aucb die  Zeit

selbst nicbt!

Aucb  meinem  Vater  urzd mir  geschab dies.

Wenn  er nocb lebte,  er würde  es bestatigerz.

Neben  Vater  und  So]m  waren  wir  wcb  Ktt-

meraden,  zwiscben  denen  aber  immer  äie

Ja.hre standen, die nicbt y<ns beülen gebör-
ten.

Spater'zuurde  deshalb  aucb mancbe  Be-

geberzheit fiir: mich in ein anderes Licbt ge-
stelLt.  So auch jene,  als  Vater  am  Oster-

morgen mit einem Eierkorb auf dem Rüh-
ken den durcb  die Büscbe in der Nahe  un-

seres Wohnhttuses  emeilenden  Osterbasen

spielte.  Mctrt  mag lacbeln  ob einer  derarti-

gm  Dramatisierung,  des Osterbaseümar-

cbens. Ich l;ichle  aucb. Aber  es ist ein darde-

bares Lacbeln, dertn diesesa kleine Stey,reif-
spiel eines Vaters sab icb im Laufe der Jab-
re in einem dreifacbm Licbt: Als Büblein

kann  das Werk  die doppelte  Leistung  brin-

g'en.(30.000  -EW).

Die, gesamte  Anlage  erpei*1  die imppnie-
rende  Längenausaehnqng  von  ca.  200 Me-

ter und g$iedert  sich in das BetrieLisgebäu-
de mit  Redienliaus  urbd medianischer  Reini-

grtrigsanlage,  den Faultürm  und  &ie biologi-

sch.e Reinigungsanlage,  bestehend  aus  Ab-

setzbecken,  Be1üftungsbec3en  und  Nachklgr-
becken  mit  einer  Längenausdehnung  von  76

Metern,  Die Schlammteiche  bilden.den  Ab-

schluß der Anlage  gegen Osten.  Der  Faul-

turm,  das Augenfälligste  an der ganzen  An-

lage, hat  einen  Duüchmesser  von 12 Metern

ünd  eine Höhe  von  18 Metern.  Wie  Biirger-

meister  Fraidl  sagte, wolIe  man durch  Be-

pflanzung  mit  sqhnellwafö'senden  Bäumen

den  ,,Anblick  neutralisieren".  Hinsichtli*

der  Verwei'dung  des anfallen.den  Faul-

s*1amme5  liabe  man  noc]i wenig  Erfahrung.

Für  .die Lan&wirtschaft  diirfte  er  nur  he-

sförfökt.nutzbar  sein, auf  jeden  Fall  jedoch

sei er fiir  Begriinungen  geeignet.

Mit  dem  yoIlbiologischen  Kfüwerl<

Zams-Landeck  ist mai  bestimmt  einen  ganz

großen  S*ritt  in Richtung  der Abwässer-

beseitigung  weitergekommen  uid  es ist zu

hoffen,,daß  die and'eren  Projekte  dieser  Ka-

tegorie  in unserem  Bezirk  ebenfalls  irr ab-

sehbarer  Zeit  verwirkli*t  wer.den  ikönnen.

Oswald  Perlrtold

g[aubte  icb tatsachlich ,den Osterhasen  ge-

rada  nocb im  letzterz  Moment  erspaht zte

ba!»ert und freute micb darüber. Spater fie-
wunderte  icb meirxen Vater,  der sicb rzicht
zu ermacbsen  vorgekommen  war,  am Oster-

sonntag mit eirzem Eierkorb auf dem Rük-
km. durcb die Biiscbe zu hüpfen; die Nacb-
barn batten ibn scbließlicb scbief anscbauen
bönnen. i41s er'tuachsener Menscb scbließlicb
ist diese Begebmheit eirt Beweis für micb,
daß der Krieg, aus dem er leurz zwoor zu-
rücJy,,ekehrt  qvar, meinen  Vater  nicbt  unter-

beleommen  btttte.  Damit  auch ein  Be'tueis

d4ür,  d4  Menscblicbkeit letztlicb immer
siegen'ruird. Dies üzde ich ihm beute sa-
gen, wenn  er nocb lebte,  aber  eigentlicb  be-

darf es der Worte nicbt; icb bin überzeugt,
er weiß es aucb so.
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Lesermeinungen  zu

Guteu  Rat  wüßte i*  wohli Seit Jahren
vird  in mandien  Städten  nid'it  vor  7 Uhr

g.:ffiütet.  "X7ozu  um 6 und  6.45 Uhr?

Das  ..BetIäuten"  mahnt  uns. um Gottes

Gnade  und  Segen  zu bitten.  Er  sei unser  er-

s:er und  letzter  Gedanke,

Die  geringe  Zahl  ider Kird'ienbesuföer  öe-

i.aeist.  daß audh der laute  Ruf  ider Glo&e

i.einen  Erfolg  zeigt.  Die  Hl.  Messe 'ist Jie

:rneueruing  des Kreuzesopfers,  Stihneopfer,

l'riedensangeboi,  dais Wertvollste  für  unser

l Ieil, sie allein  vermag  Gottes  Zorn  über

ias  Sürbdenbafül  der  'Welt  abzuwenden.

Ver  idas bedenkt,  dem geniigt  die Uhr.

Das Mfötagsgelfüte  ist jedem  erwünsffit.

-füCk die Seele bedarf  der Speise -  es ist

as Gebet.

,o, wie  wohl  ist mir  am Abend,  wenn

Wir  danken  Gott  f'ür  Freud  und  Leid.

.7ie erEiillt  w;ire  unser  Leben  auf  .diese Art.

Die  Totenglo&e  ertönt  ftir  jeden  persön-

l.'ch -  vielieiföt  sd'ion t+ald!

Fremdenverkehr"
Dort  im schönen  Tirolerland,

liegt  vemteact.das  DorF  Grins,

bald  welföekannt,

Bs liegt  wohl  1015 m hoffi

aber die.Zwetschken  gedeihen  trotzdem

noch und  nod'il

Dffi hat  schon so m.in6er  braver  Gast,

am Zwetsd"ikensfönaps  zuviel  genas*t.

Dabei  war  er so fröhli*.so  man*e

naclit+

die er in Grins  hat  zugebrad»tl

Auch  wenn  die Glodcen  um 6 Uhr  Früh..

ertöner5

denn  an so was kann  sich der Gast  ge-

wöhnen,

da es ihm  in Grins  trotzdem  gut  gefällt,

ein Jahr im vorhinein  s*on  wieder  sein

Zimmey  5B5151111

Die  Wo&en  ziehn  dahin,

sie ziehn'aud'i  wieder  her,'

a*,  der Absd"iied  fjllt  uns immer  so

schwer.

Nun  geht es wieder  &er Heimat  zu.

O, du mein  Grins,  wie  schön bist  du!

Alois  Grisserr'ann

Irmgard  Gursffiler

Herr  Arnold  Pfeifer aus Ischgl sagte uns
s:ine  Stellungnahme  zu .dem Problem  tele-

l'ünisfö:

Id-i  firfö=  e5 sonderbar,  daß jemand  ge-

:.:ört  wird,  wenn  um  6 Uhr  füe  Glo*en

!iuten.  VfüI  ärger  und störender  ist  der

].ärm,  den die Besucher  von  Bars  bei ihrem

]4eimweg  bis vier  oder  fiinf  UHr  flrüh  ma-

i:ien,  Ich wohne  sel):ist in unmittelbarer  Nä-

i c soMter  Lokale  und  ka.nn aus Erfahrung

:.tgen,  daß man  gegen  diesen  wirklichen

i.Lirm  jahrelang  erfolglos  ankämpft.
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OffentlicherDank
Der  zweite  Landder  Flohmarkt  wurde

cin  großer  Erfolg.  Wir  können  nun  'den

]2.'i.by-Inkubator  ankaufen,  dem  Roten

]a.Lreuz übergeben  und damit  das Vorhaben

'v:rwirkli*en,  weltföös  wir  uns vornahmen.

2'.aß aies mögli*  war,  verdaffien  wir  eföer

7;anzen  Reihe von Personen. Vor  allem sind
cs jene Mitbürger,  die uns Sa*spenden  fiir

r:(n  Flohmarkt  zur Verf%ung  stellten, de-
i=n  wir  herzlich  zu  danken  haben.  Unser

- -rnZ hesorrderer  Dank  gilt  au*  den vielen

]'esuchern  &es Mohmarktes,  welche  die an-

=botenen  Waren  erstanden.  Sie haben  mit

)':rem  Kauf  mit  idazu be-igetragen,  das ge-

r.'cckte  Ziel  zu erreichen.  Unser  Dank  gilt

t'cr  Stadt  Lam:le*  fiir  di.e überlassung  :des

BFI-Kurs
Anmel.dungen  zum  BFI-Kurs  ,Nähen  fiir

Anfänger"  in  Pians  noch möglich.

Ku"rstag:  Mittwoch  von  19 bis 22 Uhr;

Kursort:  Volksschule  Pians

Kursleiterin:  Frau  Helga  Kraxner

Vereinshaussaales  und dataüberhinaus  allen,

die  uns  in  irgendeiner  Form  Hilfe  ange-

deihen  ließen.

Das  Flohmarkt,komitee

füferre»chisdies  Rotes  Kreuz

Ortsstelle  Nauders

Altpapiersammlung
Die Ortsstelle  Nauders  des R:oten Kreu-

zes fiihrt  irx Nauders  und  in Pfurbds  eine

'Altpapiersammlung  dur&.  Wir  ibitten,  das

Altpapier  (Zeitungen,  Zeitschriften..)  gut

gföündelt  am Donerstag,  den 22. April  76,

nachm-ittags  neben den Haustoren  bereitzu-
legen.

Der  Erlös  d-er Sammfüng  fließt  dem Ro-

ten Kreuz  zur  Ausrüstung  der Rettungswa-

gen mit  FunkgerRten  zu.

Herzlid»es  Ve:rgeltsgott  für  Ihre  Mühel

Frau

Gcsundheitsminister

T,eodoltpr  in T,samprk
Am  Sonntag,  dem 11. April  1976,  weilte

Frau  Gesundheitsminister  Leodolter  in
Lande*.

Sie besuföte  eine Ordination  eines Fa'ch-

arztes-und  wurde  ansföließetrd  vom  Vize-

präsidenten  des Tiroler  Landtages  Adi  Let-

ten!:iid'iIer,  im Hotel  Sdxrofenstein  begrüßt.

Bei eföem Gedankenaustauisdi  über Fra-

gen der Gesundheitspqlitik  und der Fami-

lienberatung  in einem  kleinen  Kreis,  wurde

mr  allem  auch das ProbIem.der  ärzd,  Ver-

sorgung  in den ländlidien  Get+ieten  aisku-
tiert'.

Rmfüh»nplm:'»nnrdidl  Luidedt

Bekämpfung  der Dasselbeulenkrankheit
der Rinder

Ffühjahrskontrollen  1976

Um-den  vollen  ErFolg  der erzielten  Das-

selfreiheit  der Rinder  si*erzustellen,  ister-

forderli*,  auch im Jahre 1976 die FrtiH-
jahrskontrolleri  in  allen  RinderbestänJen

.genauestens   durchzufiihren  und  .*tiei  fest-

göstellte  Dasselbeulen  (=Larven,  Engerlin-

ge) restlos  Zu beseitigen.  Erfahrungsgemäß

genugt  6ine Kontrolle  Ende  April,  Anfang

Mai,  jedenfal]s  aber vor  dem Auftrieb  auf

Firmungen  im Bezirk  Landed«

16.  Mag:  St. Anlon  a. A.

47.  Mai:  Pettneu  a. A.

18.  Mai:  Strengen

19.  Mai:  Sdiönwies

20.  üai:  Kappl

21.  Mai:  Galtür

2i  Mai:  Lande*

23.  Mai:  Zams

DJe FJrmungen  begmnen  an allen

genannlen  Orlen  um  8.00  Uhr.

Alpen,  Weiden  bzw.  Vorweiden.  Allen-

falls  no*  während  der  Weiidezeit  festge-

stellte  Dasselbeulen  siryd vom  Tierhalter

oder  dessen Beaufüagten  (Senner,  Hirte)  zu

entifernen.  a -

Mit  derDurchführung  der Kontrollen  sind

vom  B ii r g e r m e i s t e r entweder  die biis- '

her  eingesetzten  Enzdassler  oder geeignete

Personen  (z. B. die Sföätzleute  der Viehver-

siföerungsvereine)  zu beauftragen.

Besonders  wirid  darauP  hingewiexn,  daß

die Rinderbestände  vom  beauftragten  Kon-

trollorgan  persönlid'i  iiberpfüft  werden,  wo-

bei die erEorderlid'ien  Behandlungen  entwe-

der sofort  durd'izuftihren  sind  pder  umge-

hend  der  zuständige  Sprengeltierarzt  zu

verstäqdigen  ist.  Die  Tierhalter  haben  je be-

handeltes  Rind  S 10.  -  zu bezahlen.
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Wofür

pangen  sie?

Foto  Perktold

Vor  etlichen  Tagen  zog eine Gruppe  jun-
ger  Leute  in Landeck  die Aufmerksamkeit
der  Passanten  auf  sich und zwar  in einer
reüht  positiven  Weise.  Sie randalierten  niffit,
sie lungerten  nid'it  tatenlos  herum und lie-
ßen  andere  nicht  iiber  ihre  von  sich ge-
streckten  Füße-  stolpern.  Sie taten nichts,
was Leute,  die mit  dem uralten  Ausspru*
,,Das ist die heutige Jugerfö" gleidi bei der
Hand  sirbd, hätte  auf den Plan 'rufen kön-
nen.

.Sie stelIten  sid'i  s*lia»t  und einfa*  an
vers*iedenen  E&en  der Stadt  auf urb& san-

a, gen. Einige  'verteilten  inzwisd'ien  eine ZeF-
tung  des Titels  ,Die  Wirkli*keit"  und ver-
su*ten  die vorbeikommenden  Leute  anzu-
spre6en,  Das  Verteilen  und  der Versud'i  ei-
ner  Gespräffisanknüpfung  War  natürlifö
s*on  etwas  ,,verdäd'itiger".  Und  es war  in-
teressant  zu beobaditen,  wie-  idie Passanten
auf diese  Kontaktversuföe  reagierten.  Die
meisten  wurden  zumindest  ganz  augen-
s*einlidh  verunsia'iert,  andere  hli&ten  auf
das  angebotene  Blatt,  als enthfüe  es eine
Bombe  und leiJer  gab es aufö solföe,  .füe
sid'i in einer  Weise  verbal,füßerten,  mit  der
sie sid'i  selber kein  gutes Zeugni5  ausstell-

Naai  dem Sinn  uaiid Zwe*  ihr:er  Darbie-
tung  befragt,  bezeiföneten  si*  .die jungen
Sänger  als  tiberkonfessionelle  Gruppe  mit
dem Ziel,  mit  der Bibel  als, Grurfölage  der
persönlid'ien peziehung zu Jesus zu leben.
Man  könnte  sie mit  einigen  ganz  wesentli-
dien  Einsdirfökungen  als europäis*e  Ab-
kömmlinge  der amerikanisdien,Jesus  Peop-
les"  bezeidxnen.  Sie  kommen  aus. der
S*weiz,  gehen alle  einern geiegelten  Beruf

naat  und  beniitzen  ledigli*  die freien  Wo-
chenenden  für  ihre  religiösen  Tätigkeiten.

Der  Sinn  dieses kurzen  Beri*tes  sofüe
ein zweifacher  sein:  erstens  ganz  kurz  Auf-
kfüung  zu gebqn, wer  diese singe.r»den jun-
gen  Leute  waren  und zweiten5  der  ganz
persönlichen  leisen Besdiämung  des Beriföt-
eystatters  dariiber  Ausdru&  zu  verleihen,
wie man*e,der  Voriibergehenden  auf die
aibsolut  nid'it.  aufdringlid'ien  Kontaktver-
sud'ie reagierten.  Auh  wer  keine  Zeit  hat

.oder  ni*t  gewillt  ist, in.dieser  Form  in ei-
ne Diskussion  über  Glaubensfragen  einzu-
treten,  ktSnme  das durd'iaus  in ei.ner Freund-
licheffien Art  zum  Ausdrudk  bringen.

Oswäld  Perktold

Hohe
Äuszeichntmg  für
Franz  Steiner

Anläßlidi  der-  Hauptversamrnlung  dei'
-Laridesgruppe  Tirol  des Oiterreiföischc"'.

Blind'enverbandes  überreiföte  Landesrat  Z:'.-
non  an  den Landecker  Franz  Steine'r.d.v,
Goldene  Verdienstzei-fö'en  der  Republi'-
Osterreid"i.  Diese  hohe,  vom  Bundespräy:-
denten-  yerliehene  Auszeichn-üng  erhielt  c '
fiir  sein unenfwegtes  Wirken  für  die Blii.-
den.  Er, der  sein  schweres  Gesdiiok  '-  c.'
verlor  in jungen Jahren durdi eine Gehiri-,-

' hautentztindung  das Augenlidht  -  in vor-
!ildli*er  Wei'se  meisterte,  setzt  si*  ste:«
eMenamtlich  fiir  seine  Schicksalsgenosscn
ein. Man  beriif  ihn deshaib  als Obmann  t'.
Vorsitzenden  des Osterrei*ischen  Blinde+-.-
verban&es  Larbdesgruppe  Tirol.  In  diesci'
Funktion  konfrottierte  er  die zustänigc:q
Behöraen  mit'.den  Problemen  der Blindei:
immer  aber  mit  der Voraussetzung,  &aß di:
Blirüden  keine  Almosen,  sondern  durffi  eni 
spre*ende  Berufsausbildung  voll  in dieQ:-
sellschaft  integriert  werden  wollen.

Den Einsatz  für  ihre  Belange  honoriiei'-
ten auch seine blinden  Mitbürger  &ur*  ai,:
Verleihung  aes Goldenen  Ehrenringes,  mi=

qOLqOTHÄ
Mein  Gott!  Mein  Gott!

Warum  hast Du mich  verlassen?

Seht wie  ein Gottmensffi  siirbt!

Christus  ist tOt.

Die  Seite durdistoffien,

die Augen  gehrodien.

Das Herz  steht  still.

Sonne  nimmer  sföeinen  will.

E5 ist finster  gewordeffi.

Stumm  stehen die Horden.

Tote  aus Gräbern  gehn.

Am  Himmel  Zeidien  stehn.

Es weinen  die frommen  Frauen

beim  Kreuz.
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16. April:

ÖESCHLOSSEN

17. April:  20 Uhr:
LEBEN UND STERBEN LASSEN

18. April:  1a4, 17, 20 Uhr:
, lEBEN uND STERBEN lASSEN

19, Apri1:.14,  17, 20 Uhri
I TRIO isptusai

20. April:  20 Uhr:
. DIE LEICHENFABRIK  DES

DR. FRANKENSTEIN
21. April:  20 Uhri

DER FREMDE VON PASSO BRAYO
' 22. _April: 2ü Uhri

KING  FU, SEINE PXUSTE ZUCKEN
WIE BLITZE

23. April:  20 Uhr:  -
füE NONNEN  VON CHLICHY  _

Luise  Henzingc:'

.dem weitere  vier  Perfönlidikeiten,  die sicli
'in.  her'ausragender  Weise  fiir  &  Blirtdci'i
einsetzten,  beda*t  wurden.

Wir  gratuliren  Herrn  Franz  Steiner  zi:
diesen verdienten  Ehningen,  durd'i  die ihn'i
sowohl  seitens  der Offentlieit  als  auc!i
seitens der Blinden  Wertsföätzung  ut'd  di:
Aüerkennung  für  sein  Wirken  ausgespt'ü-

dien  wurde.

Philalelisfenklub

Dringenyd  Neuheiten  abholen  und  Alhum-
naföträge  hestellen!
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Waffer  it't zum  Heilen ba
Den  Arzt  zu konsultieren,  wenn  irgen'd

ein  Rädchen  im  Betrieb  ,,Körper"  nicht

mehr  richtig  funktioniert,  ist gut. Mit  Sal-

ben, Tropfen,  Säften  oder  Tabletten  diver-

sen Wehwehchen  den Kampf  anzusagen,  ist

füsser. Wer %och die heilende Wirkung
der Natur  erkannt  hat, wird  sie sich auch

zunutze  mad'ien.  Und  das ist  am heste.n. Im-

mer  mehr  Ärzte  ,,verstförei):ien"  ihren  Pa-

tienten  ein höchst  simples  Medikament:  das

Wasser.  Eine  rechtzeitige  und preventive

Anwendung  schiitzt  vor  vielen  Krankhei-

,,. . . Das  Schaudern  ist  zu  ihrem  Heil

noch heut  der Menschheit  bestes Teil.

Drum  sollt's  vorm  kalten  Guß  uns schau-

dern,  nur  frisch  ins  Wasser  -  ohne Zau-

.dern.

Und  wer  sich dazu  iiberwindet,

den Weg  zu seiner  Heilung  findet..."

I.n  diesen  trefferrden  Versen  lobt  Eugen

Roth  die  kalten  Wassergüsse,  die  Pfarrer

Sebastian  Kneipp  als  wi*tigste  Form  sei-

ner  Wasseranwendung  entwickelte.  Daß

Wasser  in jeder  Form,  ob äußerlich  oder  in-

nerli*,  auE natürlidüe  Weise  Sföönheit,

Reinheit  und  Gfüte  .der  Haut  erhalten,

weiß  schon  fast  jeder  Teenager.  Die  ver-

s*ie'denen  Faktoren  (Wassertemperatur  u.

-Drudc  der immer  beliebteren  Wasserthera-

pie beinflussen  aber auch den mensaxli*en
Organismus.  Die  Reaktiori  auf  den  nassen

Reiz  von  außen  hilft  heilen  und gesund-

bleiben.  Selbstversföndlidi  aber  nur  dann,

wenn  verschiedene  wichtige  Spielregeln  be-

afötet  werden.  Außerdem  sind Wasseran-

werbdungen  nicht  generell  harmlos,  zählen

jedoch  zu  den  erfolgrei*sten  Abhärtungs-

und  Voföeugungsmaßnahmen  iiberhaupt.

So Kneipp:  ,,Abhärtung  ist die Hauptsaaie;

wo  sie fehlt,  fehlen  auch Gesundheit  und

Kraft."  Jeden Morgen eine kalte Dusche
wirkt  anregend  auf das  gesamte  Nerven-

und  Kreislaufsystem.  Eine  bekannte  Grund-

regel  gilt  immer  urbd für  alle Güsse:  Begon-

nen wird  an der dem Herzen  am emfernte-

sten Stelle,  das heißt  am re*ten  Fuß oder

der rechten  Harbd  und  wird  dann  langsam

in  Richtung  zum  Herzen  fortgesetzt.  Die

optimale  Dauer  der  kalten  Dus*e  liegt

zwischen  einer  halben  urbd zwei  Minuten.

Wer  gesund  ist und  dann  noch nicht  atem-

los prustet,  darf  sich noch ein bißchen  mehr

der pri&elnden  Erfrischung  gönnen.

Gesichtsguß auch gegen Zahnweh
Was  viele  vielleicht  noch niait  wußten:

Zahn-  urud Kopfschmerzen  lassen sia'i  nicht

selten durch  einen  Gesid'itsguß  lirbdern.  Da-

gegen hat bestirnmt  jeder  schon einmal  er-

folgreich  versud'it,  Miidigkeit  mit  kaltem

'Wasser  wegzuspiilen.  Am  wirkungsvollsten

ist ein Gesi*tsguß,  wenn  er bei zurii*ge-

lehntem  Kopf  (wie  heim  Friseur)  bei schwa-

ffiem  Wasserdruck  ausgeführt  wird.  An-

sföließend  sanft  abtrocknen.

KrältJgender Oberguf5
Beim  Oberguß  bleibt  der Kopf  trocken.

Herzkranke,  Menschen  mit  Lungenentzün-

dutig  oder  Tuberkulose  diirfen  si*  keinen

Oberguß  leisten.  Wohl  aber sold'ie mit  Er-

krankungen  der Luftwege,  denn dieser  Guß

liilft  zuverlässig,  und das Herz  wird  ge-

kräftigt  unid entlastet.  Beim  rechten  Schul-

terblatt  wird  begonnen.  Der Wasserstrahl

wird  dann  3mmer  in kleinen  Kreisen  bis zur

Hüfte  hinuntergeführt,  von  wo aus  er am

Rüdcen  wieder  aufwärts  bis  zur  S*ulter

geht.  Schließli*  wieder  abwärts,  diesmal

am  Arm  entlang.  Der  Oberguß  läßt  sich

durch  eine Begießung  der Brust  erweitern.

Vorsicht  be%rn Rückengu§!

Beim  Rückenguß  wird  die  Wirbelsäule

mit  einbezogen.  Angezeigt  ist  er  bei Rük-

kenschmerzen,  Muskefüerspannungen  und

-schwächen,  Ischiasleiden  und  Neuralgien.

Lunge  und  Herz  wepden  dariiberhinaus  po-

sitiv  tieeinflußt.  Eine  gute  Nachricht  für

Vollschlarfflte:  Der  Rückenguß  erzieltesdion

gute  Ergebnisse  bei manchen  Formen  von

Fettleibigkeit,  weil  der  Stoffwechset  ange-

regt  wird.  Der Rüdcenguß  wirkt  .darüber-

hinaus  kräftigend  auf.den  ganzen  Organis-

mus  sowie  wärmend  und erfrischend.  Der

Guß füginnt  an  der rechten  Ferse  bis  hin

zum Gesäß und  wieder  zurii*.  Das gleid'ie

beim  linken  Bein  dann  nadi  rechts und  seit-

lich bis hoch zur  Schulter.  Zuriick  zur  rech-

ten  Lerbde,  hinüber  nach  links  und auf-

wärts  begießen  bis zur  linken  Schulter.  Ersi

jetzt  heriiberfahren  zum Nacken,  über  dex

Wirbelsäule  hinunter  zum Gesäß unid wie

der  aufwärts  zum Nacken.  Bei empfirbdli-

chen  Patienten  sollte  der  Wirbelsäulenguß

nach und  nach angewendet  werden.

Ein Knieguf5 gegen  kalte Füfle
Da die Kniekehle  füsonders  reich an Ver

ästelungen  von  Nerven  und  Gefäßen  ist

kommt  dem Knieguß  im Rahmen  der Was-

sertherapie  eirie  besorbdere  Bedeutung  zu.

ten  Lerbde,  hinüber  nach  links  und auf-

Wirbelsäule  hinunter  zum Gesäß unid wie
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Wind  in den
Buschen  der
Palmlatten

Für  die kleinen  Lattentrager
am  Palmsonntag'  bildet  der
steife Friibliny:swind  eine zu-
s;jtzlicbe  Erscb'tuernis.-  Und  es
ist  tatsacblicb  wie  auerbext:
fast kein PaLmsonntag, (Z7;+ dem
nicbt  die  Trager  der böberen
PaLrnlatten  durcb  binterb2i1tige

Windstöße  ins Wanken  ge-
bracbt  würden.

Sirtd  der Pa[m[atten  im Lau-
fe de'r letzten Jabre aucb we-

! niger  zervorden, weil aie'alte-
ren Bbben  ibren Ebr2eiz auf
andere  Ziele  gericbtet  baben,  so
ist es dennocb  sicber, daß die-
ser Braucb  nocb rzicht so baLi
den Weg  vieler  anderer  -  derz
des Aussterhens  -  geben,  son-
dern  nocb mancbes Jabr leben-
dig bleiben  wird.

Er  beseitigt  Stauungszustände  im  3gpf,
Herz  und  Lunge,  hilft  aber aud'i bei loka-
len  Beschwerden  wie Entzünidungen,  heilt
stfödig  kalte  Püße.  Nadi  langer  Wanderung
oder  sttmden]angem  Stehen  erfrischt  'bin
Knieguß  riditig.  Red'its  wird  hegonnen  bis
zur  Kniekehle,  dann  wieder  zufüdc  zur  Fer-
se. Das Sd'iienbein  bleibt  versföontl  Sdiwä-
aiere  Patienten  können  mit  warmem-Was-
ser beginnen  und  mit  kaltem  aufhören.

Ein Yollgu% ffü AbgeMrlete-
So wenig  der Vollguß  für  sföwäföli*e

Konstitutionen  ratsam  ist, so sehr Mrtet  er

Optische  Tänschnngen
Die  Zöll'nersd'ie  TKusföung  gehört  zur

Klasse  der  Muster,  bei denen  ei.ne Figur
dur*  übaerlagerung eines Feldes  von  Linien
verzeirt  wird.  Sie steht  somit  stellvertre-
tend für  alle  Effekte,  wel*e  von  S*räg-
ichraffuren  in te*nisd'ien  Zeidxnungen  ver-
yrsacht  werden.  Eine  rriögliföe  Erkfüung  f.
:liese Täusd'iung  gind  die hemmery'den  We*-
eIwirk'ungen  zwis*en  Orientierung'sdetek-
oren in  der Großhirnrinde.  In.einem  Ex-
xrimentverwendete  man Zöll'ners*e  Fi-
;uren,  bei denen-die  Hinterigrundslinien  in
ler Umgebung  der Testlinien  unterbrod"ieii
varen.(b).  Die  Täusffiüng  versffiwand  erst
lann, wenn  die Lfüken  größer.als  I Grad
.raren. Ein  anderes  Experiment  zeigte,  daß

Foto  Perktold'

den gesurbden Körper  ab. Er forciert  den
5toffweföse1  aunid ist deshalb  bei manffien
Formen  von  Fettsuföt  ein ideales  Mittel.  Zu
vermeiden  ist  der  Vollguß  unbedingt  hei
Kreislauf-  oder  .Herzschwäd'ie.  Die  :voll-
ständige  AusR4hrung des Vollgusses  effor-
'dert  etwa  drei  Minuteri.  Länger  ist  unge-
sund. Der  Wasserstrahl  wird  am  re6ten
Arm  hochgefiihrt  bis zur  !xhulter,  wo der
größereTeil  des Wa'sse#s über.die  Brust,ider
kleifüre  Teil  iiber  den  Riidcen  abfließen
soll. über  den Arm  zurii*  zu den Firiger-
Spitzen,

im Falle  si*  schneidender  Linien  diese nur
bis zu einer  Länge  von  ) Grad  die T:iu-
s*ung  beeinflussen.

Hohes  Alter
Landeck:

pragu Paula  Römer,  Leitenmeg  35, feierte
am 10. April  den 86. Geburtstag.

Den  94. Geburtstag  feiert  am 23. April
Herr  Sd"ieiber Josef, HerzogFriedrichStr.4.

Herr  Ing.  Blank, Eri*,  Uridüstraße  47s
feiert  am 20. April  aen 85. Geburtstag.

Pfunds:

Am 12. April  feierte Frau Josefa Dangl,
Pfunds  99, den 82. Geburtstag.

.Den 82. Geburtstag  feierte  am IO. April
Herr  Thöni  Alois,  Munds  365.

Frau  Mark  'Kteszenz,  Munds  378, voll-
en.&et am 17. April  das 81. Lebensjahr.

St. Anton:  a
Frau  Gat+l Kreszenz,  St. Amon  14, voll-

endet  am 16. April  das 89. Leberysjahr,
See:

Das 88. Lebensjahr  vollerbdete  am  15. 4.
Johanna Schweighofer in See-Neder.

Todesfälle
Prulz:

Am  6, April  verstarb  Frau  Hermine
Somm geb. Raifö im Alter von 76 Jahren.
Landed«:

Herr Alfons Juen vers;atab am 7. April'
im 64, Lebensjahr.

St. Anfon:

Am  9. April  verstarti  Hbrr  Friedrid'i
Scherl im Alter  van 73 Jahren.
Serfaus:

Im Alter  von,65  Jahren starb am
8. April  Frau  Agnes  Eiterer.

Pfunds:

Am  8. April  verstarb  Frau  Agnes  Netzer
nach 64-Lebensjahren.

Flirsch:

Am 12. April  verstarti  im Alter  yon  76
Jahren Frau Maria Juen ge):i. Traxl.

Frau  Anna  Wenefrieda  Zangerl  geb.
Würfl  verstafö  am IO. April  im Alter  von
75 Jahren.
Fiss:

Irn Alter  von 17 Jahren verstarb  am 10.
April  Herr  Thomas  Hubert  S61atter.

Ehesch}ießungen
'Am  Standesamt  Landeck  heirateten  am

12. April  der zkad.  Diplomgrafiker  Rudolf
Jueri aus Stanz  bei Landeck  ui'd  die Ver-
käuferin  Christa  Hainz  aus Lan:deck.

Geburten
Standesamt  Zams

27. Marz:

Gudrun  - Rosmarie  geb. Pöll unJ  Brnst
Walch,  Larbde*;

28. Marz:

'Manuela  - Gertraud  geb. Raneburger  und
Josef Krabiföler,  Lande*;
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5i,ei,6e,«,t,Scfteteütdes

()a€e.q.ie Ete,la.n,t
Der  Direiktor  Jes italienisd'ien.  Ku1turin2

stitutes  Inn.sbruck,-  Dr..Aldo.  Luccarin.i,
machte  e'; s6zusagen  mögiia'i,  daß eine Aus-
stellung  in  '&er Galerfö  Elefant  an  einem
anderetr  als  an 'einem  Dienstag  eröffriet
wird.  "  '

Bei  der,.Eröffnung  -am  Mittwoch,  dem
21. Aptil,  &ie durch  'ihn vorgenommen  wird,
liest.&er  Bozner  Lyriker  Dr.  Kuno  Seyr  aus
seinen  Werken.

Sd'ierer,  der  ,,figurale  Mal.er':  deff ,,sich in
seinen  Bildern  immer  dem  Eirbfaföen  ünd
Wesen  zgmendet,  das  in-  Ding  u=d  Men-

schen.enthQften ist, ,"' wie  ihn die ,,-Dolomi-
ten"  yom  11. 6. 75 sieht,ist  1928  in Schlan-
ders geboren  und  arbeitet  in Altenburg  bei
Kaltern  in Siidtirol.  Studiert  hat  er aff 'der
Akadömie  der  Bil&enden  Kiinste  bei den
Professoren S'ant:if41er, Martin, Boe*l  u.
Güt'ersloh.  Das Verz'eichnjs  seiner  Ausstel-
I,ungen seit 1958 ist  lang. LetZtes  Jahr stell-
tö er in Meran,  Bozen,  Ferrara,  Augsburg
und Amster&am  ous.

Scherer  'sagte  einmal:  ,,Malen  heißt  für
mich  nicht  nur,  dem Reiz  'der Farbe  zu un-
terlie"gen.  ,I*  suche Seelen zu emchließen  u.
ihre  Schwfögungen  aufzufangen."

Pande,c,h,: 3. öfle,n.tfic,,fte, -
()e.me,inde.«atoait7ung,

Die  Sitzung,  deren sechs Tagasoranüngs-
punkte  in  knapp  fü'ei Stunden  beharrdelt.
wur&en,  begann, mit  einem  Dringlidkeits-
antrag  von  Gemeinderat,Mag.  Ho*sföger,
der diie Problematiik  um den geplanten  Neu-
bau eines Caf6s  durch  :die Neue  Heimat  in
.der Briföerstraße  in die Tagesordnung  auf-
genommen  hafün  wolltie.  Sd'ion  volr  der
Sitzung  w'ar a.n B0rgermeister  Braun'  ein
Protestschreföen  mit  ca.  150  'Untersföriften
iiberreicht  worderi.  Der Dringli*%eivantrag
Hochsfögers  kam  ni*t  durch, .die Frage
wurae  jedofö  unter  Pui'kt  Allfälliges  aus-
fiihrli*  beharrdelt,  unJ'esazeigtö  sidi,  &aß

Ssidi särritlid"ie ,Spreföer der Gemein4erats-
afraktionen gegen  dieses Proiekt wanidten.
Die  Hauptargumente,  wel*e  vorge):iracht
wqr&en,  waren:  Parkplatzmisere,  Beschnei-
dung  der  Grünfläche.und  damit  des Kinider-
spielplatzes  undl eine 'geicere  Vers*ärfung
d.er Lärmbelästigung  in einem Gebiet  mit
enormer  Sjedlung.sdichte.  Nief;nan.d  hat  also
außer  &em Bewerber  seltist,  Imeresse  an
dieser  Gaststätte.  Die  Neue  Heimat  aller-
dfögs  kann  mit  Plföqn  aufwarten,  die von
Beginn  an'  eine 0es6äftszei1e  vorsaheii,  de-
ren einzelne  Geschäfte  an  Lani&ecker  Fir-
men Mtten  vermietet  wer&en  sollen.  Wie
man seitens der W6hrpt»augesellschaft  argu-
mentieit,  habe  mgn  diese Pläne  marrgels  In-
teresse bis jetz:t zurtidcgestellt  und  das jet-
zige Vorhafün  bedeute  nur  eine Reaktiyie-
rung  dieser  seinerzeitigen  Plföe.  Die  Debat-
te und  füe Unterschriftenzktion  bra*ten  je-
doch eindeutig  zum  Ausdruck,  daß in Land-
:ck  aufö  heute  noch  kein  Interesse  an eirrem
iolchen  Kommunikationszentrum  -  oJer
>esser gesagt  Konsumitionszentrum  -  t+e-
teht.

dige  Problem  der  Nafö'trajsjorderung  d'er
Arge  I b.eim Akersheimbau  zum  Inhalt.  Wie
in einer friiheren Gemeinderatssitzung  be-
schlgs'sen, hatte  man  hieriiber  ein  Fachgut-
achten  erstellen  lassen.  Diesem  folgend,
wurde  &er Nafö'tragsfor&erung  zu Position
13 (ca. 230.000  S für  Fundamentieningsar-
tieiten-  in Fels) zirgestimmt,  jene zu Posi-
tion  16 (ca. 650.000  S fiir  M.ndischen  Mate-
rialaushub)  jedoffi  abgelehnt.

Der  Perbsionspreis  im Städtisffien  SThiiler-
heim  wuirde  v6n  S 1.600.-  ffiuf S 1.700.-  ffin-
giehoben.  Der  Antrag  aüf  '&freiung  yon  der
Hundesteuer Fiir &en Hundeführer  Juenaer Bergwacht,  wurde  einstimmig  -angenom-

Ein  Thema,  das schon ibei einigen  :voran-
gegangenen  Gemeinderatssitzungen  ange-
klungen  war,  wupde  nun  endgültig  behan-
delt:  die Binstellung  &er Betriebs-  und  In-
vestitionsbeit'räge für Lar»de4er  &hiiler  an
der Hauptschule  Prutz.  Dazu  ist viellei*t
no*  Zl) bemehken,  aaß dieser B'es61uß  in
keiner  Weise  mit  den gegenwärtigen  offenen
Fpagen  um diese Schule  im Zusaimenhang
steht. Eine  Ents&eidung  in dieser  Ridhtüng
zeichnete'  si*  schon seit Ianger  Zeit  aib. Fiir
die Schüler,  diie Jerzeit  no*  idie Ganziags-
schule Pfütz  besuföben,  wird  der  jährlid'ie
Beitrag  -von S 2.200.-  nod'i  bis-  zu  deren
Ausschulu+ng  weiiörbezahlt.

Eine weitere Ha1biahres-Ahnuitäts'rate
für  den .ThiaIlift  in  der  Höhe  von  ' ca.
90.000  S wuüde  genehrnigt.  Auf  einen  spä-
teren Antrag  des Finanzausschusses  bewil-
ligte  man au*  eine sol*e'  fiir  die Venet-
seilbahn-  AG in Höhe  von  ca.  442.000  S.

AKTION  FRUHJAHRSPUTZ

im Gebiet  der  Stadt  Landeck  am
Samstag,  den  24. April  '1976.

Es wird  gebeten,  den  Termin  frei-
zuhalten!
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In  der Frage  Gäsfükindergarten  kam  effi
zu  .einer  längeren  Dikussiön.  In  6inem
Grun&satzbeschluß  stellt  &ie Gemeinde  füe
Lokalifü  und  eir»e  Helferin  zur  Verfiigung.
Fiir,die  Kosten  einer  Kindergärtnerin,  1ie  -
wie  Vbgm.  Karl  Spiß erkfüte  -  aufgrund
der Gesetzeslage  unbedingt  nötig  ist, müßte
der  Fremt1enverkehrsvetband  selbst  auf-
kommen.

Für  den Kinderspielplatz  auf  der  Od
sin4 an die Bundesjebäudeverwaltung  als
Miet:zins  jähr]ich  18.000.-"  Sohilling  plus 18

. Prozent  Möhrwertsteuer  zu bezahlen.  Dem
diesbeziiglichen  An.trag  des Bauausschusges
e'rteilte  &er Gemeinderat  seine Zustimmung.

Zusiimmung  wurde  auch dem A.ntrag  auF
Aufnahme  eines  Zwischenkreaits  Fiir  dqn
weiteren  Auföau  des Altersh'eimes  in  der
Höhe von  10 Millionen  Schilling  erteilt.

üs Ansucheri  auf Gewährüng  VOn  Stfü
dier»):ieihilfen  (je .S I.OOO.-) uml  ein Ansu-
ahen für  ein  SiedIerdarlehen  (S 10.000.-)
wurden  efünfalls  gerpehmigt.

 Die  Versicherurigen  (Feuer,  Glasbrud"i  u.
Wasser)  fiir  'tlas AIüersheim  #upden  -an acn
Billigsföieter  vergeben,

J.eweils an den Billigstbieter  wurderr  Äiich
foLgende  Arbeiten  beim  Altersheimbau  ver-
gföen:  Mäler-  und  Tapeziererar):ieiten:  Fa.
Greuter;  aAnstreiföerarbeiten  an Fa. Fleisch
urnd Eternit  und Terrazzo  an Fa. Nuener'.
Vergeben  wurde  ebenso  die Planung  für  die
Inneneinrifötung  des Betagtenheimes  an Ar-
Thitekt  Dipl.-Ing.  Pfeiler.

Der  Tip  des ARBO
Gerffiae  zu Ostern  kommt  es zu Kolon-

nenfahren,  wappnen  Sie sic)i vor  alIem  mit
Gedu.M,  Nervosität  führt  zu  Fehlleistun-
gen, Halten  Sie Abstand  und beobachten
Sie ni*t  rbur den unmittelbaren  Vorder-
mann,  fahren  S!e voraussohauend.  'über.ho-
len Sie im ZweifeIsfall  nie,  werden  Sie
iiberholt,  seien Sie tolerant  und  getieai dem
Vetkehfspartner  idie M8g1i*keit  si*  wieder
einiuordnen. Beginnen Sie si6%.dariib'er zu
Xpgern,- gibt  es einen  Rat:  aus der Kolonne
zu fahren  un'd eine Pause  'einzuschalten.

SÖ KKL-ESY  mit  neuem  Bahmekord
und 22:0-Sieg  zum  Meislerlitel

Die  Spielgemeihschaft  KK  'i'ande*-ESV
Oberinntal  hestritt  am letzten  Freitäg  ihrön
letzten  Meisterischaftskampf  gegen  .Jie
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Iannsffiaft  'von  Tiwag  Fulpmas  und  konn-

: diesen  mit  einer  fantastfühen  Leistung

iit 22:O Punkten  för  si&  entsffieiden. Die

ande*ör  erreiaiten  mit  425 Mannschafts-

:hnitt  zugleich  einen  neuen Mannsa'iafts-

ahnrekord  u. konnten  mit  2552  Holz  aen

estehenden  Rekord  um 7 Holz  ijberbieten.

)en allten Bahnrekord  hielten  ebenfaIls  die

.ande*er  aus  dem  letzten  Herb'stdutfö-

ang  geg6n Wadter  InnsbruJc.  Mit  diesem

rsten  22:O  Sieg- in- der Lacdesliga  B Jer

:portkegler  wurden  die Lande*er  zuglei*

nit  einem  Vorsprurig  von  16 Punkten  Mei-

ter in dir  Landesliga  B und  .steigen-  idamit

n die höchste  Klasse,  irr  (lfü A  Liga  auf.  So

cann  man  si&  heute  sd'ion auf  eirbige in-

:eressante  Kämpfe  im  Herbst  uod Fih-

iahr freuen,  werden  sia'i 'doa'i mit  Tiroler

Meistern,  Nationalspielern  wie Griinanger,

Neumair,  Permoser  usw.  einige  hervorra-

gende  Sportkegler  in Larpde*  vorstellen.  -

Fiir  &  Ofürländer  s*oben  diesmal  Mall

Alois  jun.  434 Holz,  Weiskopf  Arnold  422

Holz,  Wohlfarter  Bruno  433 Holz,  Wyhs

Giinther  401 Holz,  Wyhs  Ernst  424 Holz

und  Stradulla  Günther  mit  Tageföestlei-

stung  von  438 Holz.  Daher  besorbders  zu

erwähnen,  daß aiesmal  die.gesamte  Mann-

schaft  über  400 erreichen  konnte  und dic

in  letzter  Zeit  gezeigte  Leistiungssteigerung

auch ausgenutzt  werden  konnte.  Die  Land-

ecker-'!:ieteiligen'  sich morgen  Samstag  uryd

übermorgen  Sonntag  an zwei  Turnieren  u.

zwar  am Samstag  in Inns.bHua  bei Stadt-

magfötrat  und am  Sonntag  in  TelFs b'eim

idortigen  KSK,  wobei  &er  Gegner  der

Landecker  die Mans*aft  von  BBSV  Wien

sein  wird.  Die  Wiener  als  mehrmaliger

österreichischer  Mannschaftsmefüter  stellen

derzeit  vier  NationaIspieler  und  weraen  da-

her wohl  ein tibermächtiger  Gegrber  fiir  die

Landecker sein, könnten icdo*  umgekehrt
diese zu eiier  guteffi  Leistung  antreiöen.

W.  E.

SV Spar-Landeck  gfücklos  in Fügen

An den  Nebenfronfen-beadtfl €che Er-

folge

SV  Fügen  - SV Spar  Larpdeck  I3  :O (1:O)

SV F%en  - SV Spar Lan&e& U 21 Colo-
iiia  1:9

SV  I-Iall  - SV  Spar  Lar»deck  Junioren  O:Q

SV Oförhofen  - 'SV Spar  Lande&  Jug.  0:7

SV  Prutz  - SV  Spar  Landeck  6aiü1er 1:1

S'V Lande&  - ESV  Hwtting  Knföen  5:0

Klar  dr»rninrerten  die Knaben  iiber  Hat'

.ting.  Tors*iitzeri  Ebenwaldner  2, Kalcher  2

urbd Regensburger.

In  Prutz  lief  es manrbs*aftlich  noch  nicht

recht  naffi  Wurrd.  Toi:  Luföetta  -J. Ober-

hofens  Jugeml war ein sch'w'aföer Trai-
niaigspartner.  Tohe:  Kirschner  4, Wille,  Auf

der Klamn'i  und  Praxmarer  (Elfer),

Die  Haller  Lerpd war  ein-s*werer  Priif-

stein  für  aie Spar  Jiinioren.  Zuerst dtaiMten

die  Haller,  d'ann bra*ten  Doblander  F5c

Co. die Gastgeber  a.ri &en Rand  einer  Nie-

derlage.

U  21 Colonia  landete  in Fiigen  einen  ver-

&ient  hohen  Sieg und  spielte  mit  Zunahme

der Spieldauer  immer  überlegener  auf.  Der

FügenerTorhiiter  rettete  di6Mannsffiaftvor

einer  doppelstelligen  Niederlage  und hielt

in .den  S&lußminuten  einen  d'iarf  getriete-

nen Strafgöß.  Tore:  Fuffisberger  Huben  3,

Albertini  Arnold  2, Posfö  Dietmar  2, Op-

perer  Wilfried  1, GiradelJi .K. H. 1.

Die  1. Kampfmannschaft  überraschte  in

der 1. Hallbzeit,  in '&er sie' ein offenes  und.

spannendes  Spiel  bot.  Ein  vermeidbares

Foul  im Strafraum  verhalf den Gastiebern
zu eirbem  Elfer,  den Scheiflinger  verwarbdel-

te. Bei der folgenden  Aufholjagd  wuride  je-

doch  die  Abwehr  ver:nachlfüsigt  und so

konnten  die Fiigener  mit  ihrem  rüdksiffitslo-

sen Kraftfußball  zu weiteren  Toren  kom-

men.  Eine  Zum;tung  fiir  jede Gastmann-

st.haft,  &ie  in  der  KabinerrMIfte  spielen

muß,  ist der farratische  Pöbel  auf.der'Kabi-

nenterrasse  fürekt  hinter  &em Tor.  Was  da

an Basheit  und Terror  auf Tormann  und

Abwehr  ricdergeht,  muß  erst  verkraftet

werden  ucd  brau*t  rnehr  Nerveri  als ein

ganzes'  Spiel.  Ein Lob  der ganzen  Mann-

daft,  &aß sie trotz  der- wföerlid'ien  Um-

stände  immer  wie&er  die  Kraft  zu  guten

Spielziigen  fand,  aie zumindest  ei.ne Resui-

tatveföessemng  verd;ent  hätten.

Zu Ostern  m»t der  SVG  Jenbadi  eine

der  besten  LandesIigamannschaffen  im

Stadion  Landedt

Vorsföau:  Ostersamstag,  17. 4.:

16.30 SV Spar  Landeck I - SVG Jenbad'i I

14.45 SV Spar U 21 Colonia - SVG Jenbach
13.00  SV  Knaben

Ostersonn.tag,  I8.  4.:

l6.30 SV Spar Larbdeck  - IAC  Junioren

15.00 SV Spar Jungend - Silz-Mötz-Jgd.
13.45  SV  Spar'Schiiler  -; Silz-Mötz  Sd'iüler

12.30  SV  Spar  Larpdeck  Knatien  - Oberper-

fuss Knaben

SVG Jenbach hat teure un& gute Spieler
von  Wacker  ur»d aus dem Raum  Innstiru*

verpflichtet  und  viel  GeM  in &en Sport  in-

vestiert.  Bisher  scheint  die Rechnung  aufzu-

gehen, Jenba*  sieht i&en Aufstieg in die,
Nationalliga  in erreichbarer  Nähe!  Kelmer

& CO. sd'iießen  meist  füe  nötigen  Tore

zum.Sieg.  Ob.dies  auch in  Lan&edc  gelingeff

wird,  ist abzuwarten. Jetles Spiel läuft an-

&ers und  &  Heimelf  hat  immer  gegen tefö-

nigch  gute  Manns*aften  hervorragerbde

Spfüle  geliefert.  Der  Sportverein  Spar

Landeck  wünscht  allen  Sportfreuffden  frohe

Ostern  urbd  viel  Freude  am  heimisföen

Sportgesföehen!

ASV  - SV  Zams  1:3  [1 :2)

300 Zuschauer,  SR Kogler  (I.nnstirudk)

Tore:  O:1 Hammerl  (s.),  0:2 Krismer  (EI-

fer 20.), 1:2  (Elfer  44.) Mungenast  I, 1:3

Pauli  (48.)  -

SV  Zams:  Schmid,  Gstir,  Hauser,  .Sföul-

tus, GeiIer,  Krismer,  Lenhart,  Wille,  Ham-

merl,  l)auli,Raggl.

ASV:  Flats*ad'ier  I, Theiryer,  Pasdxer,

Mungenast  II,  Mungenast  III,  Pfisterer,

Sffirott,  Tripp,  Purtsföer,  Mungenast  I,

Sei&l (ab 46. Heiß),  ab 76. Lu*etta  fiir

Pf'isterer.

Einen  verdienten  ErfoIg  feierte  der von

vielen  Sffila*tenbummlern  begleitete  SV

Zams  gegen  ei.nen  nur  kämpferisfö  genü-

gienden  ASV  -  außerdem  mißriet  'den

Lan&eckerrr  fast  alles. Das Spiel  besaß vor

der Pause  Dramatik  und  Tempo  wd  blieb

bis zum  Sfölußpf'iff  ert'reu[i*  fair  ,  darrk

der fast  fehlerlosen  Darbietung  des Inns-

brucker  Sföiedsri*ters  Kogler  (der  Aus-

sfö'luß von Theiner  ersföien  ws  nidit  ge-

refötfertigt).  Die  Gäste,  von  Trainer  Zaijc

her'vorragend  eingestellt,  diirften-  na*  i&em

Sieg in Landeck  wohl  alle.  Afütiegssotgen

verscheudit  hafün.

In der 5. Minute  leiuet  Hauser  einen  An-

griff  ein,  der  bärtige  FliigeIstiirmer  Ham-

rr»erl  zieht  an  zwei ASV-Aibwehrspielern

voribei  und  stellt  mit  scliarfem  .SföbrägschuF '

auf 1:O für  Zams.  Im  Gegenstoß  fast  &er

Gleichstand,  do*  die Flarke  ides .dur*ge-

brocheixen  Purtsföer  firrdet  k*inen  Abneh-

mer.  Nach  20 Mirfuten  Spielzeit  neuerlich

JubeI im  Lager der Zarnmer: Pfisterer hatte
Pauli  im Strafraum  umgestoßen  und  Kris-

mer verwanaelt  den Elfer  zum  2:0, Kurz

&arauf  wird  Tripp  vor  :dem .Gföietor  ge-

legt:  Elfrneter  und  -  vergeben  dürfö  Mun-

genast  III.  In  der 31. Minute  wird  Theiner

vom  ASV  na*  einer  neuerlichen  ffifer«nt-

scheidung  für  Zams  nach von  außen nicht

ersichtliaien  Gfünden  des Feldes  verwiesen.

ASV  mit  10 Mann  unid wieder  tritt  Kr.ig-

mer  zur  Penalty-Exekution  an -  &och i&ies-

mal  hedhtet  Flats*acher  I &en gut geziel-

ten Sd'iuß aus  der Torecke.  1 Minute  vor

der Halbzeit  ist :das Elfer-FestivaI  aes Der-

bys kompIett:  Elfer  fiir  ASV  un.d Munge-

nast  I verfürzt  auf  1i2.  Au5 der erwarteten

ASV-OfFensive  naax der Pause wind  nichts.

Durch  einen,gliickli*  erzielten  Treffler  föl 

&er 48. Minute  ftihren  diie Güte  mit  3:1.

No*mals  sdiöpFt  man  beimTabelIenIetzten

HofFnung,  als  Punts&er  nach gelungeriem

AngrifF  nur  mehr  Tormatiri  &hiid  v6r  sidi

hat, do*  der Gästeschlußmann  rettet.  pie

Enidphase  des .Spieles hringt  dÄnn wieder

Fetdvotteile  fiir  Zams,  ider  ASV-Schluß-

mann  reagiert  mehrere  Male  in großem  Stil

und  erhfü  SonderappIaus  des gut  gelaunten

Pu):iIikums.  Am  Ergebnis  änaert si6  rti*ts

mehr.

Den  SV  Zams  darf  man  um  äeinen

tpeuenAnha:ng  beneÄden.  &h'ultus,  Haüser  u.

Hammerl  haben  mit  ihren  Kameraden  -in

Perjen  gezeigt,  daß sie gewillt  sirbd, an dac

Leistungen  vergangener  Zammer  Spielerge-

nerationen  mit  Fußballern  wie  Wed'iner

Ossi, Zadra,  Graber  Luis,  Riedl  und  Wa*-

ter Hansjörg  'stfördig  anz'uießen.

ASV  spielt  am Karsamstag  in Fulpmes,

eine Wod'ie  !larauf  in Haiming.

ASV  II  - SK  Irnst  II2:5  (0:3);  Tore  fiir

ASV Jenewein und A. jeiringer.
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Bezirksschützenbund  Landeck.

Bezirksmeisterschaft  mit  dem  Luflge-
wehr  und  der  Luffpisfole  1976

Auf  den  Schießständen  in Landeck  uid
Zams  wur&e  die  diesjährige.  MeisterscKaFt
durchgeführt.

Die  große  Teilnehmerzahl  -  95 Teil-
nebmer  und 10 Mannschaften  -  braföten
einen  erstaunlichen  überblick  iiber  die all-
gemeinen  Leistungssteigerungen.  Dies  wohl
auch zum Teil  bedingt  durd'i  idie Runden-
wettkämpfe,  welche  ebenfalls  während  der
ganzen  Wintersaison  eingeschaltet  wurden
und einige  Sföiitzen  wiederum  dem Wett-
kampf'sport  näher  braföten.

Die  Tagesbestleistung  iiber  alle  Klassen
'brachte  erneut  Irene  Schöpf,  Zams,  weld'ie
mit  369  Rfögen  die  Konkurrenten  aller
Klassen  hinter  sich ließ.

,,Schi*iwedisel"  bei aen abonnierter! Sie-
gern  gab es im Luftpisto1enschießen  durch  -
Pfanidl,  Zan'is  und in  der  Seniorenklasse
durch  Kobler,,  Lande&..Kräftige  Lefünszei-
ache.n in allen  Klassen  kamen  auch aus .der
Gilde  Kaunertal  riml  Fließ.

Als  beste Gilde  im Medaillenstand  konnte
sich wiederum  Zams  eintragen.

Luftgemebr-Mannscbaftsbewerb:  1. u. Be-
ziiksmeistie'r  1976  Zan'ns I;'a 145C% Sd-iöpf I.
369,  Wucherer  J.367, Streng A. -359, Sfööpf
R. 355r 2. Lam4eck  I 1397,  Waibl  E. 358,
Handle  F. 355, Wiener  J. 350, Grießer A.
334; 3. Fließ  I 1358,  Bock A. 350, Kath-
rein  B. 349, Kathrein  A. 347, Kathrein  R.
312.
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Luftpistole:  1. u. Bezirksmeister Pfandl
Hans.  Zams.  346;  2. Greiter  Bruriö,  Fließ,

S339; 3, Rangger  Josef, Zams, 332; 4.
Keuschnigg  Norbert  sen.,  Zams,  328;  5.
Keus*nigg  Norbert  jun., Zams, 317. Luft-
gewehr,  Altscbützen:  1.  und Bezirksmei-
ster Fald'i Johann, St, Anton, 345; 2. Ja-
rosch Viktor,  Lande*,  278; 3. Roilo JoseE,
Landeck,  247;  4. .S*öpf  Franz,  'Landadk,
218. Veteranen:  1. u. Bezirksffieister  'Gföb-
ner Franz, Lande*,  -:327; 2. Rudigier Sera-
phin, Kappl, 368; 3. Rimml Josef, Land-
e*.  302.  Damenklasse:  1.  u.  Bezirksmei-
ster Kobler  Maria.  Lande&,  345: 2. Mark
Marianne.  Kaunertal.  343: 3. Fritz  Mari-
anrie, Kappl,  327; 4. Pechtl  Rosa,  Schön-
wies, 325; 5. Juen Eugene, Kappl,  324; 6.
Wille  Ma,rgarethe, Zams, 320. Jungscbüt:zen:
1.  u.  Bezirksmeister  Praxrnarer  Helmut,
Kaunertal,  340;  2. Schöpf  Renate,  Zams,
337:  3. Kathrein  Robert.  Fließ.  312:  4. Fritz
]oseE, Kappl,  305; 5. Venier Josef, Sd'iön-
wies,  298. Junioren:  1. u. Bezirksmeister
Schöpf  Irene,  Zams,  369; 2. Kathrein  Brun-
hiide,  Fließ,  349;  3. Wu*erer  Erifö,  Zams,
324. Senioren:  1. u. Bezirksmeister  Kobler

Alfred,  LanJeck,  366;  2. SchtSpf Rudolf,
Zams,  355; 3. Kathrein  Anton,  F1ieß,,347;
4. Haaser  Alois,  Prutz,  344;  5. Pravda
Wilhelm,  Prutz,  336;  6. Grießer  Albert,
Landeck,  334; 7. Pezzei  Friedl,  Zams,  333;
8. Jennewein Oskar, Landeck, 331; 9. Raggl
Karl, Schönwies, 322;  IO. Spiss  Josef,
PrHtz,  320. Scbiitzmklasse:  1. u.  Bezirl<s-
meister  'Wuclierer  Josef, Zan'is, .367;  2.
Scl'imid  Siegfried,  Kaunertal,  366;  3. Streng
Alois,  Zams,  359;  4; Waibl  Emmeri*,
Lanideck,  358;  5, Handle  Franz,  Landeck,
355; 6. Waibl  Herbert,  Kappl,  353/95;  7.
Santeler  Kurt,  St. Anton,  353/90;  8. PfüI
Oskar,  Landcck,  352; 9. Bock Alois,  Fließ,
350/91; IO. Wiener,Josef,  Landeck,  350/88;
11. Zangerle  Franz,  Kappl,  348; 12. Pe*t]

!ochseöfnwsiefös,ö3n4w4';eS14.34K7ratz1e3r'HPuebChe:lt, FPrrauntzz',
340; 15.  Venier  Eduard,  Kaunert31,  337.

Generalversammlung  des  Tennisclub
Landeck  o

Am  Freitag,  den 23. April  1976,  findet
im  Hotel  -Sonne  um  20 Uhr,  die h.eurige
Generahrersammlung  des TC-Landeck  ffitatt.
Anläßlich  dieser Generafüersammlung  wer-
den  erstmals  die Griindungsn'iitg1ieder,  1Cl-
jährige  Mitglieder  und besonidere  Förderer
des Vereines  geehrt,

Der  Ausschuß  &es TCL  hofft  auf eine re-
ge Betei)igung.der  Mitglieid.er,und  Angehfö-

Es gibt Menschen, sagt Rfngelnafz, die Filmen V«D1 A ,  ln»cht  anders  gerührt  werden  können  als
V«föI Schlage. von  Hubert  Walterskirchen

Superlüiive
Der  längste  Bus

der  Welt,  ein  Gelenkbus,  ist  nicht
wenigerals  19,8 Meter  lang,  besteht
aus  zwei  duföigehenden  Wagen,
kann  160 Fahrgäste  aufnehmen  und
versieht in  JoNanneföurg/Siidafrika
seinen Dienst.

Afs  grö§les  Hofel

der 'St7e1i gilt  ,,The-Conrad-Hi1ton"
l{otel  in Cl'iikago.  Es hat  in- seinen
25 Stockwerken  3000  Zimmer  mit
5000  Betten  und  kann  für  10  000 Per-
sonen das Essen servieren.  Die  Zim-

'merteppiche  haben  e'ine Gesamtlänge
von  45 KiJometern.  Dieses Riesenho-
tel besffiäftigt  nicht  weniger  als 2000
Angestellte.

bie  erste  Ansichtskarte

Deutschlands gab im Jahre 1872 die
Sffiulz'sche  Hofbuföiandlung  in  OI-
denburg  heraus.  Bereits  1869  wurde  in
Osterreich  eine Ansi*tspostkarte  mit
einer  Zeichnung  des Klosters  Melk
bekannt;  die nMisten  tau*ten  -wäh-

' rend  des deutsch-französisd'ien  Krieges
1870/71  als illustrierte  Feldpostkarten
auf. Wer  ihr  tatsächliffier  Erfinder
war,  darüber  herrs*en  no*  Zweifel.

Die gröflte  Burg fn aDeufschland
Die größte  in Deutxhland  erhaltene
Burg  liegt  bei  Burghausen  in der Nähe
der österrei*isföen  Grenze  zwis*en
Salzafö  und Wöhrsee;  sie hat  eine

 Länge  yon  1200  Metern  und  ver,fügt
tiber  sefös Höfe  sowie  zahlrei*e  Tür-
me. Zwistföen  1255-ß03  war  sie Re-
sidenz  der  Herzöge  'von  Nieder-
bayern.

20.  FarNilmaufnabmen:

Wenn  man auf  Faföfilm  filmt,  sofüe  man
darauf  achten,  d:aß die  Farben  möglia'ist
großflföiig-  uri.d leuchterid  ins Bild  kommen.
Besonders.lewJhtende  Farben  sirnd in erster
Lii»ie Rot und Gelb, abe; auch Hel%rün
un.d ' Hellhlau  kommen  sehr guit -zur  Gel-
tung:  z. B. weiße  Wolk'en  auf  ihlavem  Himf
mel. Um  von Persoiien  gute FarbaufHh-
men zu machen,  sollte  eine Dame  ein leuch-
tend rotes Kopftuch  umge):iunden  oder  in
der Hand  tragen,  ein Herr  sollte  sich eirre
rote  Krawatte  umbinden  und  iein Kind  sollte
mit  einem  röten  BaÄl spielen,  um die Far-
ben leu*temler  urnd kräftiger  zu  machen.
Ein  vie]ifaföiges  buntes  Blumenbeet,  wo-
mögliich auf große Entfernurrg aii%enom-
men, bJeibt  fast  ohne Eiödru&.  Das  glei-
föe gili  auch, 'waenn eine  Frau,  ein buntes
Kleid  mit  vielen  kleinen  Farbtupfen  trägt.
Es wirkt  nur  die.großfläd'iige  Faiibe.  Wei-
terhiry  ist beim  Fanbfilm  zu bea*ten,  daß es
eineri  Un<ersföied  gibt  zwis&en  Tageqli*t-
und  Kunstlichtfilm.  Ftir  Super-8-Fi1mer  die
Kunstlidit  verwerhden,  genügt  das Eirrschie-
ben.desFilters,iri  dieKamera(Gebrauffitan-
leitur»g  Ihrer  Karn!'ra  beachten).-Auth  hier
gilt  also  wie  bei je&er  Aufnahme  ,,Großauf-
nahme"  matben.

21. Fernglasaufnabmen:

Das Fernglas  ist'  ja an und  fiir  sich nichts
weiter  aIs ein qehr starkes  Teleobjektiv  für
das Auge.  Fiir  die Filmkamera  kann  man
es auch ausngtzen,  nur  daß man  es nicht
fest mit  der Kamera  verbiniden'  kann  (es
gibt  jedodi  auch hier  s*on  Ausnahmen).  Ein'
Ferrbglas wird  jedodi  niie ein Teleobjektiv
ersetzen  körrnen.

Bei 'einem normale:n'Ferniglas  urid  einer
ebensolföen  FiIrokamera  föt auffi  keine  Ver-
birpdurig  zurp Suffier  vorhanden.  Bei einer
Reflexkamera  gibts  keinerlei-  Prohleme.  Ich
seibst hate bereits vor Jahren Fernglasauf-
nahmen  gemaföt,  und  zwar  durch  das Oku-
lar  eines  Fernglases,  'welffies  mit  -einer
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AktionfrOhjtihrsptfü
im Gebiet  der  Stadt  Landeck

am Samstag,  den  24. April  IQ70.

@ Es wird gebeten,  den Termin  freizuhalten  !

tricheinteilung  versehen  war.  Das  Fern-

'Ias wuride  auf eine Maueförüstung  gelegt

m'd füim  Durchsföauen  auf das Ziel  ge-

id'itet.  Dann  habe ich es nod'i  durfö  einen

ciweren  cegerbstaid  verankert,  daß es si*

iicht  verschieben  konnte.  Ansföließenid  wur-

len  dur*  das  oben  7besonders  genanmte

)ktfüar  :des Glases mit  der normalen  Fix-

Focuseirbstellung  der  a(amera  Aufnahmen

;emacht,  inidem  iffi  das  Objektiy  Jer  Ka-

'nera  möglichst  dicht  gn  das  Okular  des

Fern.g]ases  'gehalten  habe,  ohne  ifüeses je-

:loch zu berühren  oder  das Glas  zu versdiie-

»en.  Eine  Stföwerbkau'frtahme  ist  nabürlich

tBit einem  Ferrbg'las auf diese Art  urud Wei-

qe nichit mögli*.

22.  Film  als ßrinncrurxg:

Daß ein  Film,  in  Fortsetzurpgen  herge-

stellt  und zu  länigeren  Vorftihrurpgen  z'u-

sammengeklebt,  ebenso großen  Eriqnerungs-

wert  wie'ein  gut  geführtes  Fotoalbum  hat,

dürfte  wohl  jedem  klarsein.  Ich mödhte  so-

gar  behauptien,  öin Film  bietet  mshr  als ein

Fotoallbum.  Wenn  man  seir»e Filme  alle  auf

eine Gesamtlänge  von  120 m ;bringt  und  in

diesem  Falle  dann  nur  Auf.nahmen  aus

eirhem oder ziwei  Jahrqn im Fiim hat, sollte
man  nicht  versäumen,  am Anfarpg  des Films

nach dem Eignerzeidien die Jahreszahl zu

zeiigen.  Man  glaubt  nämlid'i  niicht,  wie

sffineld  man  vepgißt, in welchem Jahr die

Aufnöhzen  gemacht wurden. Si4er kann

man  das auch nach etli*en  Jahsn  noch re-
konstruieren,  aber  auf  die Da:uer  fä&  idas

do*  immer  s*werer.  Und  wenn  eines Ta-

ges der Kameramann  nicht  mför  lebt,  ist

es fast  uinmög&h.

23.  Filmhlebemittel:

Filmklefümittel  oder  auax einfad'i  Film-

1citt ist das Mittel,  mit  &em. der auseinan-

dergeschni1tene  Film  wieder  zusammenge-

fiigt  urnd fest veföiunden  wird.  Man  ver-

wende  als Kiebemittiel  keine  UHU  ader

einen  amleren  beliebigen  Leim.  Wenn  ieine

solche  Klebestelle  überhaupt  hfü,  dann  wird

sie jedenfalls  dföer  als nötig  und  die Rän-

der  siid  nicht  sauber.  Weit'ers  kann  es

einem  passieren,  daß auf  dier Vorfiihrspule

die Filmlagen  an den geklebten  Stellen  haf-

ten, der Film  nicht  weitertransportiert  wird

urbd die PerForation  ausreißt.  Der  FiIm  ist

aus  einer  nicht  entflammbaren  Kunststoff-

unterlffige  un%.der  liditempfindlichen  Schicht.

' Diese  Kunststoffuixter1age  wird  nach dem

Entfernen  der  Botoschi*t  Ieicht  aufge-

rauht  und dünner  gesföabt,  und  zwar  mög-

lichst  an ):ieiden Filientlen.  Dann  wird.der

beim  FofoMrydler  erhfüliche  Filmkitt  auF-

r getragen,  auch auf 'beiden  Filmenden  unid

aie  ' Filn'ienJen  sofort  mit  der Klebepresse

für  etwa  IO -l5  Sekurnden  auFeinanidehge-

preßt,  Der  Filmkitt  weiföt  die Kunststoff-

unterlage  auf (wenn  man  zu lacge  mit  dem

Zusammenpresseri  wartet,  löst er sie sogar

volIstärhdig  auf),  und vepbindet  sie dann

tniteffian&er.  Beim  Filmklebemittel  sol]te

man  sich audi  vor  Augen  halten,  daß  es ver-

hältnismäßig  schnell  urhbrauchibar  wird.  Eine

genaue Zeitspannea  kann  man hiefür  nicht

nennen.  'Das Filmklöbemittel  enthält  Ace'ton

und  d;cses venfliegt  (verdtföstet)  sehr s*nell.

Man  sollte  es sifö  aud'i  bei  der  Filmschneide-

arbeit  zum  Grunidsatz  ma*en,  rrad'i  dem

jfö.feuchten  der Filmenden  mit  dem Klebe-

mittel  zunM'tst  das  Filmkittf]äsdxhen  urbd

dann  die  Klebepresse  zu  sföließen.  Der

Filmkitt  in der Flasche  kann  idann  niffit  so

schnell veüdunsterb,  ury4 anderörseits kann
der Filmkitt  einen  Augeni):ili*  auflös'end  auf

die Filmenden  einwirken.

Unsere  heutige  Rechtsfrage
Frage:

Im  Zusammenhang  mit  dem unlÄngst  von

der  TiroIer  Landesregierurig  vepbotenen

Film  ,,Die  Gesföiföte  der O" vArd  in der

Diskussion  sowohl  vom  Filmverleiher  als

aud'i  von  den  Redakteuren  immer.das  Wort

,,Zensur"  verwendet,  Da  allgemein  ibekannt

ist, daß die Zensur  in Osterreiffi  abges*afft

ist, entsteht  der Eicdru*,  die Tiroler  Lan-

desregierung  sei mit  ihrem  Bes*luß  in  das

finstere  Mittelalter  zutü&gefallen.  Was  tie-

deutet  eigentli*  das Wort  Zensur  im öster-

reichisshen  Rechtsleben?  War  die Landesre-

gierung  :'u ihrer  Maßnahme  berechtigt?

Antwort:

Diea Zensur  ist eiti  Begriff  unseres  Ver-

fassungsre*tes.  Art.  XIII  des Staatsgrund-

gesetzes vom  21. Dezember'  1867  opdnet  an,

daß &ie Presse weder  unter  Zensur  gestefü,

noch  durch  das ' Konzessionssystem  ibe-

schränkt  werden  darf.  Hinzu  kommt  der

Beschluß  der  Provisorischen  Nationalver-

a sammlung  vom  30.  Oktober  1918,  der

lautet,  daß jede Zensur  aIs idqm Grunidre*t

der Staatföürger  widerspre*en.d  als reffits-

ungiiltig  aufgeho):ien  ist.  Der  Ausdrud«-

,,Zer4sur"  ist däher in derB  Sinn  zu ver-

stehen,  der ihm  zur Zeit  der Erlassung  des

Staatqgrundgesetzes  beigelegt  wurde.  In

refötlicher  Hinsicht  darf  also in ()sterreiffi

unter  Zenaxr  nur  das  verstanden  werden,

Was man 1867  darunter  verstand.  Danach

dürfen  staat1i6he  Stellen,  d. h. die Behör-

den, die Abfassung  oder  Vepbreitung  einer

Schrift,  eines  Bühnenwerkes  oder  eines

Filmes  nid'it  von  einer  vorherigen  Prüfung

ünd Erlaubnis  aMängig  maaheri (Vorzen-

sur).  Es ist also  ledigliffi  aie  Vorzensur  ver-

boten."  Hingegen  können  repressive  Maß-

nahmen in aller  übereinstimmung  mit  der-

VepFassung  iiberalI  dort  durch  ein einfaches

Gesetz angeordnet  werden,  wo  ein Dru*-

werk,  Theaterstiick  oder  Film  gesetzlich  an-

erkannte  Interessen  eines einzelnen  oder  der

Gesamföeit  'verletzt  oder  geFährdet.

Das Veföot  eines Filmes  vor  seiner'  ÄuE-

fiibrung  wure somit  verfassungswidrige  Vor-

Wo kommf der Ausdruck her?

jemandem  nicht  grün  sein.  :.

Also  nicht  hoid  sein, nicht  füson&ers  ge-

wogen,  das  ist bekannt.  Aber  wieso  griin

sein? In Bayern  und Franken  'war  es eine

alte  Sitte,  Mensffien,  die  man  'liebte  und

verehrte,  zur  Maienzcit  dadurch'  zu  er-



uJO  Das Kreuz  isf kein  Zivaf
Bildmeditation  zum  Karfreitag

1135  Naduidifen  und Sporf

H 8  2. Programm

i7.55  johanna  von  füleans
Das Leben  und  Sierben  der  heiligen
Johanna

20.00  Direkfübertragung  aus  der  evangeli-
schen  Pfarrkir*e  in Grol)petersdorf
(Burgenland):

Evangelischer öo1tesdien4f
20.50  Johann  Sebaslian  Badi

,,Johannes-Passion"

23.00  Zeit  im Bild  2 mil  Kulfur

Samslag, 17. April u
a 1. Programrn

15.00  0ld  Shafferhand

Nach  Motiven  aus Karl-May-Roi'nanen

17.0 €I Sporl-ABC
Tennis

17.30  Black  beauly

11.55  Beflhupferl

18.00  Pan-opfikum

18j5  Gufen  Abend  am Samslag
..,  sagt  Heinz  Conrads

18. 50  0RF  heufe

19. 00  ösleneichbild  mif Südfirol  akluell

19.30  Zeif  im Bild  1 mif  Kulfur

19. 5S  Sporl

20. 1S  Musik  ist Trumpl

Das grof5e  Fernseh-Wunschkonzerl
mif Pefer  Frankenfeld

n.OO  Sport

22A5  Fragen  des Chrisfen

2120  Columbo

Ein Denkmal  für die  Ewigkeit

23.35  Nachrichfen

18.S0  0RF  heufe

19AO  Der Hofnarr  des Jel-Sef

19. 50  Die Galerie

20. 1S  Zweimal  Trid«lilm

20.30  Eishockey-WM
UdSSR-CSSR

Sonntag,  18.  April

N 1. Programm

11.OO  Katholischer  Oslergolft

liOO  Osteransprache  von  Papsl  Paul  VI. und
Segen  Urbi  ef fübi

45.S5  Der Schusterkönig

Ein  altes  furkmenisches  Märchen  neu
erzähl+  von  Ernst Pichler
Es ist die  Geschichte  eines  armen
buckligan  Schusfers,  der  versuchl,  Gutes
zu tun,  dem  aber  alle  guten  Taten  nur
Demütigung  und  Leid  und  zulefzt  bei-
nahe  den  Tod  bringen.

17.10  Ein Slier  hal Heimweh  l.

Ein  Film  von  Walf  Disney
Als Ed Kerr  den  neugeborenen  Slier
damals  'bei seiner  lofen  Mufter  fand
und  ihn mit nach Hause  nahm,  hatte  er
davon  gelräumt,  irgendwann  einmal

eine gro15e Viehzucht aufbauen zu
können.

17. 55  Belthupferl

18. 00  Seniorenclub

18. 30  Musik  im Bild  ,,Träumereien"

Eine  musikalische  Plauderei  von  und
mil  Rudolf  Buchbinder

19. 00  öslerreichbild  am Sonntag  aus dem
Landessludio  Kärnlen

19jS  Christ  in der  Zeif

19.30  Zeil  im Bild  1 mlt  Kulfür

19. 50  Sporl

20. '15  Das Fräulein  von  Scuderi

Kriminalgeschich+e  aus  dem  Paris  Lud-
wigs  XIV.

21. 4S  Nacmichten  und  Sport

22. (}O Der Mann  aus  Kenfucky

Die Geschichte  eines  friedferligen

Mannes  und  seines  jungen  auf dem
Weg  von  Kentucky  nach Texas.

ii 2. Programm

16.30  Hokuspokus

18.00  Howdy

18.30  Easter  Parade

Amerikanisches  Filmmusical  aus  dem
Jahr  1948

10.15  Eurovision:  Clbertragung  aus dem  Gro-
Fsen Saal des Wiener  Musikvereines
Frühling  in Wien

Feslkonzert  der  Wiener  Symphoniker

2130 Zwei  Skefches  von  Ephraim  Kishon

der  N L Pragramm

'erkehrsunfalls 15.45  Lassies  grö§les  Abenfeuer
Spielfilm

In Timmys  Heimals+ad+  findet  ein

Jahrmarkt  slatl  Ein Ballonfahrer,  der
für dieses  Volksvergnügen  Reklame

machi mu15 unversehens  auf  einem  ein-
samen  Feld  landen,  weil  ein  plöfzlich

aufkommender  Sturm  ihn dazu  zwingt.
Timmy,  der  mit seiner  Colliehündin

'J  ALansgsieeIngIesr+ladheIIffindednieBsearIIoGnelgIAenndnaFeim
bella", wie  er von  seinem  Besilzer  ge-
nannl wird,  an einer  Baumwurzel  zu
verankern. Während  der  Ballonfahrer

ins Dorf eill, um Hilfe  zu holen,  hal+en
,,H@nsB  die  beiden  Freunde  Wache.

17.05  Pefer

17.10  Ein Stier  haf Heimweh  lI.

17. 55  Betlhupferl

18.00 Burgenländische  Jameszeifen
Frühling

Ein FernsehmusikfeuiIIefon  von  und  mil
Kur+ Dieman

19.00 Literaricum H. C. Artmann  aus meiner
Bofanisieifrommel

Naturballaden von und mi7 H. C. Art-
mann

19.30 Zeit im Bild  1 mil Kultur
19. 50  Sporl

20. 1S  Viel  förmen  um nichls

Lusfspiel in iünt Aufzügen  von  Wil-
liam  Shakespeare

22.45  Nachrichten  und  Sport

m N 2. Programm

11.45  Das öewand

Ein Thema aus der  Zeil  Chrisli  -  nach
dem Roman  ,,Das  Gewand  des  Er-
16sers".

19. 55  Treffpunkf  Page

Eine F1o15fahr1 durch  den  Grand
Canyon

20.30 Eishockey-WM udSSR  -  USA

Dienstag, 20. April u
at 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Malerie  und  Raum

Schulfernsehen  :
IO.OO  Glas  (Wh.)

Ab  7. Schulslufe

10.30  Der  Mann  aus Kenfucky

17.30  Am,  dam,  des

17. 55  Beffhupferl

18. 00  Die  schöne  Marianne
18.25  Wir

18.50 Werbung -  ORF  heufe  -  Werbung
19. 00  östeneichbild

19.30 Zeit im Bild  mil Kullur  und  Sporf
20.00  Wohnen  im Meer

Von der Unferwasservilla  zur  schwim-
menden  Stadt

An der Südoslküsle  Japans  haf sich ein
reicher Japaner,  ein begeisferler  Sporl-
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taucher,  di'e  ersle  Unterwasservilla  der

Welt  gebaul.  Für militärische  und  wirt-
schaftliche  Zwecke  wurden  bereits  Häu-

ser auf dem  Meeresboden  errichtet;

mit  der  Villa  des Herrn  Tanaka  hfüt nun

Vergnügen  und  Luxus  Einzug  in die
Umerwasserwelt.

0.50  Politische  Dokumenlafion

.L50  Nqcmichlen  und Sport

I N  2.  Programm

7. S5 Landmirlschafl  heufe

8. 25  People  you  meef
mit  Dr. Waller  Fangl  u. Townie  Slalder

9. 00  Im ewigen  Eis
Auf  den  Spuren  Alfred  Wegeners

9.4S  Männer  ohne  Nerven
Der  servierfe  Hund
5nub  Pollard  und  sein Bruder Ludwig
wohnen  bei  Frau Tingelmann  in Unter-
miete.  Da Snub  lrolz  des Verbots das
Kalfeekochen  im  Zimmer  niföt  unter-

1äF51, werden die Brüder kurzerhand von
der  Vermieterin  auf die  Sfra(5e gesetzl.
Im Speise-  und  Vergnügungslokal
,,E)epetete"  findef  Snub  eine  Betfüi-
gung  als Oberkellner.  Doch  da gibt  es

grö15ere  Schwierigkeiten.
!O.OO Es geschah  am hellichten  Tag

Die  mühselige  Enflarvung  eines  Kindes-
mörders

!t40  Zeit  im Bild  2 mit Kulfür

a 1. Programm

9.00  Die  Sendung  mit  der  Maus
9.30  Landwiifsdiafl  heule

Schulfernsehen  :

O.OO Madrid  und  Zenlralspanien
Ab  6. Schulstufe

0.30  Die Fahrlen  des Odysseus
Abenteuertilm  nach Homer;  mit Kirk

Douglas,  Sifüana  Mangano  u. a.

7.00  Pexi  und  die  Welteruhr

7.25  Die  Sendung  mif  der  Maus

17.5S Betlhupferl

18.00  Alle  meine  Lieben
Besuch  von  Tanle  Lydia

18j5  Wir

l8.45  Belangsendung  der  SPö

19.00  Osleneidibild

19,30  Zeif  im Bi'ld  1 mit  Kullur  und  Sporl

IO.OO Die  kleinen  Füdrse
Ein amerikanisches  Familienepos  um
die  Jahrhunderlwende

I  N  2.  Programm

Eishockey-WM:

17.00 -  19.05  Ersfer  -  Vierten

19.OS Teleberuf:  Markeling

19.35  Apprenons  le Francais

IO.OO Teleobjektiv
Intervision  aus  Kattowi+z:
Eishockey-WM

10.30  Zweifer  -  füilten

1i30  Zeit  im Bild  2 mit  Kulfur

s 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Teleberul:  Markeling

10. OO öesichl  der  Jahrhunderte

Ein  Reich zwischen  Diesseits  und Jen-
seils
Ab  9. Schulstule

10.30  Es geschah  am hellichten  Tag
Die  mühselige  Entlarvung  eines  Kin-
desmörders

17.30  Am,  dam,  des

17. 55  Betlhupferl

18. 00  Die Follyfoof-Farm

Die Verleumdung
Dora  hat einen  bösen  Traum.  Am
nächsten  Morgen  zeigt  es sich,  da§  sich
über  Nacht  Dinge  ereignet  haben,  die
den  Geschehnissen  im  Traum  fast
gleichen.  Wieder  hal eine  Bande  jun-
gerMolorradfahrer  Pierde  gejagt,  eines
gelölef  und  mehrere  schwer  verletzf.

18 jS  Wir

19 .00  füleneidibild

19. 30  Zeil  im Bild  1 mil  Kultur  und  Sport

20. 00  Fast ein Poel

2130  Peler  Voss  der  Millionendieb

@ ffi  '1. Programm

47.55  Epilog  -  Ernsf  Krenek

18. 25  Russisch

Ein Sprachkurs  für  Anfänger  von  und

mit Dipl.-Dolm.  Lisa Schi:iller

19. 00  Das Land  der  Adler
Eine  Dokumenta+ion  über  die  Natur-

schutzgebiele  im  Nordwesten  Schott-
lands

19.45  Römische  Skizzen

Die Ges+ik  der  Neapolitaner

E.OO  Barbarella

Ulopische  Abenleuer  einer  reizvollen
Agentin  -  nach der  Comic-Sfrip-Vor-
lage  von  Jean-Claude  Forest

21.5S  Zeif  im Bild  2 mif  Kullur

Freilag,  13. April

a L Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Epilog  -  Ernsl  Krenek

10. OO Wir  besuchen  eine  Ausstellung
Gotik  in 5as1erreidi
Ab  8. Schulstufe

10.30  Barbarella
Utopische  Abenleuer  einer  reizvollen

Agentin

17.30  Am,  dam,  des

17. SS Belthupferl

18. 00  Tips  für  die  schlanke  Linie

Von  Küchenchef  Ernsl  Fase+h

18.25  Wir

i8.45  Belangsendung  der  Bundeswirtschalts-

kammer

19.(iO  Osterreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur  und  Sport

20. 00  Denick

Tod  des Trompeiers

Nur  widersfrebend  folgf  Oberinspektor
Derrick  der  dringenden  Bi+te eines
jungen  Mannes,  sich mit ihm zu nächf-
licher  Slunde  an einem  Münchner  Mu-
seu(q  zu treffen.  Der  Anrufer  versichert,
von  einer  gep!anten  Entführung  zu
wissen,  die  er  verhindern  möchte.
Als  Derrick  mit seinem  Freund  und
Kollegen,  Inspekfor  Klein,  nahe  dem

verabredeten  Treffpunkf  ist, vernehmen
sie den  Hilferuf  eines  Mannes  und
gleich  darauf  Schüsse  aus einem  Re-
volver.  Am  Talorl  finden  sie die  Leiche
ihres  Konfiden+en,  von  dem  M6rder
aber  fehlt  jede  Spur.

24.05  Vielgeliebtes  östmreidi

Die  josefs+afü

Als erste  Region  des Bundeslandes

Wien  präsenlierl  die  Reihe  ,lVielge-
liebles  Oslerreich"  den  8. Gemeinde-
bezirk,  die  Josefsladl.

2105  Balduin,  der Schrecken  von  Sainf-Tro-
pez

Auch  der  Ruhestand  kann  einen  Ord-

nungshüfer  a. D. nicht  hindern,  illegal
,,Dienst"  zu  tun...

Cruchof,  Exgedarm  von  Sainl-Tropez,
in deulschen  Landen  besser  als  Bal-
duin  bekannl,  ist wieder  auf die  Lach-
muskeln  der  Zuschauer  losgelassen.hlif

ihm  eine  ganze  Brigade  a!lgedienter
Kameraden,  die ebenso  wie  er  die

Pensionslangweile  nich+ vertragen  und
au( eigene  Faust ihrein  ,,geschockten"
Freund  Fougasse  -  und auch sich
selbs+  -  kurieren  wollen.

23.40  Nachrichfen  und  Sport

N H i  Programm

Inlervision  aus Katfowilz:

17.00  Eishodey-WM:  Drilfer  -  Ersler

19.05  Reden  und  reden  'lassen

Klären  und  Streifen

19. 35  Telekolleg
Deulsch

Ein Sprachkurs  für die  Praxis

20. 00  Trailer

Inlervision  aus  Katlowitz:
Eishockey-WM
Vierler  -  Zweifer

2i30  Zeif  im Bild  2 mil  Kultur

23.00  High  Chapparal
Der  besle  Mann  für  den  Job
Big  John  Cannon  (Leif  Erickson)  gerät
mit den  Männern  seiner  Ranch in  eine
Auseinandersetzung  zwischen  der  Ar-

mee  und den  Apachen.  Einige  Solda-
ien  sind  von  den  Indianern  gefangen-

genommen  worden  und  werden  als
Geiseln  feslhallen;  denn  ein  ande-

rerTeil  der  Soldafen  hat Verwandte  des
Häupflings  Cochise  in  seiner  Gewalt.

Bluei Boy (Mark Slade) mut5  in dieser
Silualion  eine  har)e  Bewährungsprobe
ablegen.

rernsebpxaaogxaamm «!!l
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freuen, daß man ihnen einen  Zweig Mai- Tatsache  ist, &aß die Autobahnen  auch  geEriert  sie möglicherweise  zu eiiyem  kom-griin,  also Birkenlauh, an seine Haustür  unter  den sföwierigsten  Wetterweühfünissen  pakten  Eis.tiIock,  sondern  im Fahrgastraum.stedcte,  das der also  Geehrte  dann  am Mor-  relativ  gut b'efahrlbar  gehalten  werden  untd
gen überrascht vorfand. So zeid'inete  man  zu einem  Zeitpunkt,  zu dem andere  Stras-  übermüdung  'seinen  -Pfarrer,  den  S6u1zen,  rber  auch  sen oft  spiegeliglatt  sinid, mei.yt  nur  salz-sein vielgeliebtes  Mädchen  aus. Nicht  sdiwer  na.sse Fahübahnen  aufweisen.  Räumur»g  urid  Legen Sie außeridem  füi Schlechtwetter-zu folgern, daß derjenige,  dem man  kei-  Salzstreuung  verleiten  aie Kraft5ahrer  je-  faFlrteTh 4n kÜrzeren  Ab9tä!'(3en  Pausen  eÄn:nen Birkenbus* ans Haustor stedcte, einem dodi o& zu weit  überhöht'en  Ges6wim;1ig-  Der Lenker ermüdet  sChrpelleri  alS er eSnidüt  so sehr  ans Herz  gewachsen  war.  Man  keiten.  Beim geringstien  Zwischerbfall  muß  ' seföSt wahrt,'ben  wWl. Eirne fJberscMtzungwar  ihm  halt  nicht  grün.  es sodann  vor  allem  bei stärkerem  Verkehr  der eÄgenen I(taäfte  VOr allem  Öei sChlefötenzu verhängnisvollen  Kettenreaktiorre.n  kom-  Sichtverhältnissen,  kann  sich verhfögnisvollE1wasaufsTapetbrinoen  men.  auswirken.  '

Kindergilterbelt  kompleff,

zu verkaufen.

Telefon  05442  - 29824  '

Suche Sfelle als

Alphirte
(Jungvieh).

i
» Adresse  in der  Verwaltung  des
'l Blajtes,

Au&ll  uUl  ÄUIUuullllGll

5;,svfte (9h.te«1eie«tage. «v,ii.n.a.cftt
Landw. GenossenschaftfürdenBezirkLandeck
reg. Gean. m. h. H. Tel. ü5442-2472,2672

heiß't  soviel  wie  etwas  zur  Sprache  bringen,
eine  Angölegenheit  zur  Diskussion  stellen.  W'asserscblejer
"Das Tapef" war a'e mfönnliche Form des Unter  anaerem  haben'OAMTC-Fahrer
Substantives ,die Tapete", Gemeint war fo%er»de  Feliler im Verbalten ar'tlerer Auto-mit einem Tapet irgendein<. Bekleidung, sei leniker  f6stgeste11t:es der Wand,  sei es eines Tisches  oder  auch
des Fußbodens.  y  eHn nun )einan&  ,,etwas  Iri der Meianunigi daß 'diae 5ichtvenhä1tnxasse
aufs  Tapet  brachte"  (man  sagte aud'i  ,,-aufs  gu'f s'n'ai W'd  bei 'hna'er  Fa"'a"n  ohn'eTapet  warf"),  so meinte  man  das  friiher  Licht gefahren. 'as  der Len'ker n"hc 'e-wörtlidi:  die betreffende  Anfraige  wur&e  in  denkt, ist der Umstarbdi daß sein "genGöstalt  eines Protokolls  -auF den Tisd'i  ge-  einen Wasserschleier mit Sicht null hinterworfen,  den  Amtstisffi,  der  üblicherweise  sich herzieht. Nach'folgende Fahrer köncen,,iteinergrHnenBezug,einer7apetBe,  nurverrriuten5daßrniaixdesüenyeianFahrzeug izogen  Wa,  übertragen  fügreifen  wir  alsoi  in ein'em derartigen Wassersch4eier dtahin- Iwas es mit  &em Tapet  fiir  eine Bewandrbis  "rau"  -  eg kÖn'en' a'ber eben'soguf meh- '
ßatlenniareinen0eobenstandzueroaartern

 rereSelan. Dieeinfa*steAbhi1fe:Lichteian- Iwünsföen.  schalten. Dadurch leuchten auch die Deck- 'lichter auf urid nachfolgende Lenker sind in  IÄi»ak  a«iil  Äul«ksk»a»  ffl €akl  äs  dcr La'gei d'e situation besser e'n"usc'fzen-

Abrahüms  Schoß
IllVili  ili

Autobahnen  bieten  die se*sfaföe  Siffier-
heii  des normalen  Straßennet.zes:  Diese

Tatsache  yerleit'et  die Kraftfahrer  oftmals
aazu,  si*  auf Aqtobahnen  so sid'ier  wie
in Abrahams  Schoß zu fühlen,  obwohl  aüf
Grunid  der Wetterlage,  ider Sichtverhältnisse
urnd &er  Verkehrssituation  dazu  wahrlich
kein  Anlaß  besteht.  Das  Ergebnjs  dieses
Trugs6iusses  dokumerrtiert  sich nach Mei-
nung von OAM7C-Verkehrsexperten in ri-
sikoreid'ien  Fahrtien,  die maffd'imal  nur  wie
durd'i  ein 'Wurnder  gut  ausgehen.

Verscbmutzte Scbeinwerfer

ü):irigens;  Beleud'itunig:  Versd'irnutzte
Scheiriwerfergläser  schlucken  80 Prozent  -der
Lidhtausbeute,  oft  sogar  noffi  mehr.  Eine
Reinigung  mit  trockenen  Put'zbiidüern  oaer
Zciturngspapier  ist  unmöglidi,  Wasser  gibt
es oft  auf einer  Stredce von  vielen  Kilo-
metern  üiföt.  Sd'ion  oft  wurden  Autoleniker
heot»achtet,  die auf  den Parkplutzen  mit  den
letzten  R.esten 'vori  Tee  aus Thermosflas*en
vers'üchten,  die  Scheinwerfergläser  zu  säu-
fürn,  Beste Abhilfe:  Eine  Flasche  mit  Was-
ser. Aber nifüt im Kofferraumi dienn dort

Nene Verkiiufarin

HilfskrUff gesa:hi
9AR-Markt  Patscheider,  Ried
Te!efon  05472  - 294

Sfööne Gärfen, Rasenanlagen und eine gepflegfe  Landschaff bringen  Freude  und,Erfolgl

Wir  gestalten  gemeinsam
unsere  Umgebung

und danken den Garfen- und Blumenfreunden, den werfen  Mifgliedern  und  Kunden  für  diezahlreichen  Auffräge.
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;ottesdienste  in Ti;mdpek  - Pexajen
ioltesdiensfordnung  Landeck

mntag,  18,  4.:,  Ostersorwttag:  6.30 Uhr

aiihmesse fiir  Maria  Schrott;  9 Uhr  Amt

r Franz  Rosina  (Speisenweihe);  1l  Uhr

indermesse  fiir  Peter  Kirföebner;  19.30

hr Abendmesse  für  Eugen  Schütz  u. Hu-

:rt  'Gra):ier.

rontag,  19.  4.: Ostermontag:  6.30 Uhr

rühmesse  für  Pranz  Höhenwarter;  9 Uhr

.mt  für  Berta  Riedl  geti. Grafl;  1l  Uhr,

.indermesse  für  Cäcilia  unid Fritz  Huber;

.eine Abendmesse.  -

>ienstag,  20. 4.: in der Osterruocbe:

Uhr  Messe für Josef Wiener.

/Iitmocb,  21. 4.: in der  Osterwocbe:

9.30 Uhr  Abendmesse  für  Verst.  der Fam.

{enzing=r-Patsch.

)onnevstag,  22, 4.: in aer Ostertuoche:

' Uhr  Messe fiir  Alois  Han.n;  14'UhrBeich-

e der Erstkommunionkinder.  -

'reitag,  23. 4.: in aer Osterwocbe:  ..

19.30 Uhr  Abenidmesse  fiir  Peter  und Her-

nine  Hainz.  

;amstaz, 24. 4.: irx der Qstermocbe:
17 Uhr  Roserrkranz und Bei*te;  18.30 Uhr

l. Jahrtagsamt fiir Hildegard Stenico,
Sowttaz, 25. 4.:'!X1eißer Sonntag: (Taz der
Ersthomrrutnion):  6.30 Uhr Frühmesse für

Viktor  und  Anna Gander; 8.45 Einzug u.

Erstkommuniongottesfüenst;  1l Uhr Kin-

dennesse  für Mario  Bornbardelli;  17 Uhr  .

Dankesfeier  der Erstkommunionki.nder;

19.30 Uhr 1. Jahrtagsamt fiir  Berta Leder-

öoilemienslordnung  %rjen

So:ixntag,  18.  4.: Ostersonntag!  8.30 Uhr

Messe fiir  Josef Pintarelli  una Sohn; 9.30

Uhr  Messe für  Seraphin  und  Klara  Hiitter;

10.30  Uhr  Messe für  Franz  Aaienrai.ner;

19.30  Uhr  M&sse fiir  Johann Wucherer,

Morztag,  'i9. 4.: Ostermontag:  8.30 Uhr

Messe für  Rudolf  Krismer;  9.30 Uhr  Messe

EUr Rudolf  Zangerle;  10.30  Uhr  Messe für

Mg,  Fam,  Josef Zangerl. 19.30 Uhr Messe
fiir  Sophie  Stfö'uler,

Diertstag,  20:  4.:  7.10 Uhr  Messe fiir  Verst.

der  Fam.'  Anrather;  (für  die Pfarrfamilie

18. 4.); 8 'Uhr  Jahresmesse für JoseFine
Auer.

Mittwocb,  21.'4.:  7.10 Uh;  Messe fiir  Fam.  -

JoseE Landerer; 8 Uhr Jahresmesse f. Leo-
poldine  Sd'irötter;  19.30  Uhr Messe für Jo-

lianna  Althaler.  .

Donnerstag,  22. 4.: 7.10 Uhr  Messe für

Aloisia  Spengler;  8 Uhr  Messe fiir  Hbrmine

Schmid.

Freitag,  23. 4.: 7.10 Uhr  Messe fiir  Anna  u.

Franz  Vikoler;  8 Uhr  Messe für  Leo und

Sophie  Lins.

Samstag,  24. 4.: 7.10 Uhr  Messe f. Waldx-

Patsch;  8 Uhr  Messe für  Anton  Nötzer;

19.30  Uhr  Messe fiir  Rosa Kirstföner  u. leb.

und  verst.  Angehörige.

Goftesdienstordnung  Bruggen

Sonntag,  18.  4.: der Hobe  Ostersonntag:

7 Uhr Messe fiir Johann Krismer; 9 Uhr

feierliches  Hochamt  für  die Pfarrgemeinde;

17 Uhr  feierliche  Ostervesper;  19,30  Uhr

Messe'  fiir  Alfred  Schweiger.

Montag,  19. 4.: Ostermontag:

9 Uhr  Alleluja-Amt,  fiir  verst.  Vater  P. als

Gottesdienst  für  die Firmlinge;  19.30  Uhr

Mösse für  Reinhilde  Sieß.

Dienstag,  20. 4.: Osterdienstag:

19.30  Uhr  Alleluja-Amt  für  Hans  Wald'i.

Mittwocb,  21. 4.: 19.30  Uhr  Alleluja-Amt

für  Franz  Rosina.

Donnerstag,  22. April:  17 Uhr  Kindermesse

fiir  "  a. !xhmid.

Freitag,  23. 4.: 15 Uhr  Feier  der ErstBeich-

te; 19.30 Uhr AIleluja-Amt  fiir  Josefa
Bernhard.

5amstag, 24. 4.: 7.15 Uhr Messe fiir Josef

Wharlfö,ra 1a7benUahmreSKseinfu4rerArolsbeenrktraGnuzn;a01l9f:30

Golfesdienstordnung  Zams

Sonntag,  18. 4.: Ostersonntag:

8.30 Uhr  Festgottegdienst  mit  ]ahresamt  fiir

AntonSpechtenhauser;  10.30  Uhr  Messe: f.

die pfarrfamilre;  19.30 Uhr Jahresmesse f.
Balbina  und  Dominia  Wachter.

Montag,  19. 4.: Ostermon4ag:

8.30 Uhr Jahresamt für Maria und August

Neurauter;  10.30Uhr  Jahresmesse f. Franz
Gröber.

Dienstag,  20. 4.: in der Osterwocbe:

19.30 Uhr ,Jahresmesse für Josef un'd Mag-
dalena  &hnegg.

Mittwocb,  21. 4.: in aer Ostemocbe:'

7.15 Uhr  S*iilermesse als Jahresmesse für

Maria  Sieß.

Donnerstay,  22. 4.: in dqr Ostertuocbe:

19.30 Uhr Jahresmesse fiir Josef Siegele.

Freitag,  23. 4.: in der Oster'mocbe:

7.15 Uhr  Bundesamt  'für Maria  Raggl.

Bruggeu  - Zams
Samstag,  24. 4.: in der  Osterwocbe:

6.30 Uhr Jahresmesse fiir Andt;i  Schuler;

19.30 Uhr Vorabendmesse als Jahresmesse
fiir  Franz  Hechenberger.

Sonmag, 25.4.: Weißer Sonntag - Ersthom-

muniortfeier:  8.15 Uhr Einzug der Erst-

kommunikanten  in Jie  Kirche  und  hI. Mes-

se fiir  die Pfarrfamilie  mit  Erstkommunion;

lO.30 Uhr 1. Jahresa'mt Eiir Johann Raggl;
17.00  Uhr  Marienanc)affit  der  Erstkom-

munikantön.

Evaiigelischer  Gotlesdienst

Karfreitag,  16. 4., 18 Uhr;

Ostern'iontag,  19. 4., 10.30  Uhr.

Xrzfl.  Diensf:  (Nur bel wirklidier  Dringlldikell}

von Samstag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr fröh.

18. April  '1976:

Landeck-Zams-Piansi
Dr. Walter  Frieden,  Landeck,  Tel. 23 43

SI. Anton-fetlneu:
Dr. Weiskopf,  Sf. Amon,  Tel. 24 70

Pfunds-Naiiders:
Dr. Friedr.  Kunczidcy,  Pfunds 45, Tel. 05474-2C)7

Prutz-Riedi
Dr. Chrislof  Angerer,  Prutz 135, Tel. 0 54 72-202

Kappl-See-Gallür-lschgIi.
Dr. W. Kö&,  Tel. 0 54 45-230

19. April  1976:

Dr. Koller  Carl, Tel. 28 44 (Rettung)  '

Dr. Eichhorn,  St. Anton  394, Tel. ü5446-2251

Dr. Alois  Penz,  Nauders  221, Tel. 05473-206

Dr. Alois  Köhle,  Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Dr. W. Th6ni,  Tel. C154 43-276

Tierärxflidier  Sonntagsdienst:  -

Dr. Josef Greiter,  Ried i. o., fel  3316

19. April  'f976:

Tzt. Franz Wi'nkler,  'Landeck,  Tel. 23 6ü

fö. Apyil  1976:

Sfadlapolheke  nur in dringendsten  Fällen

T}wag-Slördienit  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sladt-

gemeinde  Landeck  - Schriffleifung  u. 'Ver-

wal+ung': 6500 Landeck, Rathaus, Tel. 2214

oder  24 03' -'  Für  Verlag,  ,lnhalt   und  In-

seratenfeil  'veranfwortli'di:  Oswald  Perklold,

Landeck, Rathaus - Erschein) jeden  Freitag  -

Vierfeljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einsföl.

8o/o' Mwst.) ffi Versch1eit5preis S 3.-  (incl.

8o/o üwsl)  - Verlagspostamt  6500 Landeck,

Tirol  - Erscheinungsorf  Landedc  - Dru&:

Tyrolia  Landeck,  Malser  Straf5e 15, Tel. 2512.

398.-

ab  298.-  bis  398.-

ab220.-

285.-

Jeans  für  Damen,  vorgewa.sföen

jeans  für  Herren

Jeans  für  Kinder

Jeans-Wesfen  für Damen  und  Herren

für  die  ganze  Familie
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Erfahrener  KFZ-Mechaniker

und  einen  Hilfsarbeiter

für  Dauerstellung  sucht

Landeck-Nesselgarten

Telefon  05442  - 276101

Guterhal €ene

GEBRAUCHTFAfüZEUGE

s»nd bei  der  Werkstäffe  zu besichfigen!

Yerkaufe  guterhaltenen  AUSTIN  1300  GT, Bj. 4972,

40.0ü0 km, VerhandJungsbasis S 20.000.-.
Telefon  05442  - 3396

YW  1200,  gut  erhalten,  S liOOO.-
zu verkaufen.

Landeck,  Telefon  2641

Gasthof  Pension  Jöger,  6433  0tz,  Tel.  ü5252-224  suchf
für 1. Jüni oder  nach Vereinbarung  selbsfändiges

Ztmmermäddien,  Servierer«n,  Küdienmäddien,  Ge-
sdiirrspülerin.  Beste  Bezahlung'  zugesicherf.,

GeSCilÖfiSIOktll in lündOCk,
xenjfüle lüge

ca. 40-50  m2, so{orf,  oder  ab Herbst  1976  gesudit.
Adresse  in der  Verwaltung  des Blaffes

Omnihtis- ti.Tüxiführar
mit Praxis

für  Sommersaison  gesuchf.
Lohn  nach,Vereinbarung.

REISEBURO  WILHELM

6541  PFUNDS,  Telefon  05474  - 147

KüUfilüUS GFiSSemünn Iüms
'i)m» Finha«4h«iet,, li;vt. ([napqurfihitetfe!

(9hteqange8et:
1 Kiste  Bier
1 Stück  Kopfsalat
3 kg  Jonathan  Äpfel

S79.-
S  4.90
S 16.90

Für  Ihren  Festt'agsaufschnitt:

100 verschiedene  Wurstsorten,  Pasteten,  Bündner-
fleisch,  Westfälerschinken,  ca. 80 in-  u. ausländische
Käsesorten  Stockfisch  solange  der  Vorrat  reicht!
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G:taüne  reriexi
auf  Iürem  Balkon.  Mit  einem  unverwüstlichen  UNIVERSAIi-

RASEN  für  alle-Balkone  und  Terrassen.  Zum

!;tmaökpfüä  %ön  S 230=  pxo  m2

Ein  Rasenteppich,  der  auch  Regen,  Schnee  und  Frost  aushält.

a BeiHammerlekönnenSiedenRasenteppichsofortmitnehmen.

Tapetexi  HAMMERIJ:
Moderne  Raumgestaltung  LANDECK-PERJEN

Bürokraft
halbtägig  (nur  nafömittags)

Maschinschreibkennfnisse  erforderlich

zum baldigen  Einfriff  gesuföf.

Fa. josef  Prantauer  & Co.
6S1 1 ZÄMS

Te!efon  05442  - 2322

Suche  ab.  1. oder  15, /Äai  für lange  Sommersaison

1llmgkOCi»
1 Köcbenmödcben
1 Seivienntideöen

gufer  Verdienst.  ,

Anlragen  an Ho#t4  L»nde,  Ried,  Telefon  0547'1  - 270

Thialsessellitt
übex  die  Oblcifeicxlüyc  in  ncfüt-h!

Samstag  von  13-17  Uhr

Son:ntag  und  Montag  10-12  und  13 -ll  Uhr

BERGRESTJlURJlNT  GEOrrNET!
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I.
DANKSAGUNG

Tiefergriffen  von  den  zahlreichen  Beweisen  inni-

ger  Anteilnahme  am  so unerwarfefen  Heimgang

'  meines  unvergef51ichen  Sohnes- sowie unseres Bru-
ders,  Onkels  und  -Schwagers,  Herrn

Heinrich  Juen
' Volkssföuföirekfor  ip Kaun@rberg  

möchte'n wir  auf diesem Wege aufrichfig un4 herz-
lich  Dank  sagen.  a '

Vor  allem  danken  wir  den  zahlreichen  hoföwür-

digen  Herrn,  dem  Kirchföchor  von  Kaunis sowie

dem  Lehrerföor,  welföe  den:Sferbegottesdienst

so würdevoll  gesfalfefen,

Für.,die  herzergreifenden  Anspraföen  am offe-

nen33rabe unseres lieben Heinrichs ein ,,Vergelt's
Gotf"(  dem  Hw.  Herrn  Pfarrer  Huber  von,  Feiföfen,

dem  -Herrn  Bez.  Schulinspektor  Perkhofer  sowie

dem  Bürgermeister  Sföranz  von  Kaunerberg.

Auch  danken  wir  den  Freunden  und  Bekann+en,

für  die  aufrichtige  Anteilnahme,  den  Kranz-  und

Blumenspendern  sowie  allen,  die  unseren  Verstor-

benen  auf  seinem  lefzten  Weg  begleifefen  und  für

ihn befefen.

See, im April  1976

Muffer  Anna  Juen  und  Angehörlge
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DANKSAGUNG

Für  die  vielen  herzliföen  Beweise  der  Anteil-

nahme  am Heimgang  meines  liebön  Mannes,  Va-

ters 'und  Schwiegervaters,  Herrn
I

friedrit:hStherl
' Sdineidermei.sfer  i. R,

spreföen  wir  unseren  innigen  Dank  aus.

Besonders  danken  wir  auch_Hochw,  Herrn  Pfar-

' rer Kirschner,  den  Xrzten  Dr. Eiföhorn,  Dr, %qeis-

kopf  und  Dr. Haidegger,  sowie  den  behandelriden

Ärzfen  und  Sdiwestern  des Krankenhauses  Zams.

Für das lefz+e  Geleit,  die  Gebefe,  Kranz-  und -

Blumenspenden  ebefüalls  ein herzliches  Vergelt's

Gott.

DieTrüuerfümilienfüöbner-Seherl
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DANKSAGUNG

Alle,  die  an unserem  Leid  beim  Heimgang  un-

serer  lieben  Muffer,  Frau

HildegürdWolf
GEB.  JUEN  -

Anfeil-genommen  u. ihr nafö  dem  Tode  die  lefzfe

Ehre  erwiesen  haben  'durfö  Teilnahme  bei den

Rosenkränzen,  bei Goffesdiensf  unä Beerdigung,

' mödifen  wir  ein herzlidies  ,,Vergelfs-Go+f"  sagen.

' - Besonders  danken  m5chten  wir  den  Hodiw.

' Herrn  Pfarrern  von  Pettneu  und  Flirsch  sowie  dem

Kirföendior  Flirsfö  und  Sdinann  ffü die  feierlidie

Gesfalfung  des Sferbegottesdienstes.

Unser  Dank  gilt  auch  Herrn  Dr. Vikfor  Haidegger

für  seine  langjährige  undgewissenhaffe  Befreuung.

Wir  bitfen  uyn weiferes  Gedenken  im Gebele

für unsere  liebe  Muffer.

Vinzenz  Woll  und  Kinder  -

Im Namen  a)ler  Verwandfen

a
«
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: Alfons  Juen
"  Gescfüftsmanni.R.  'I

' möchfen wir  allen Freuöden, Be*annten und  Verwand+en ein aufridifiges  ,IVer-I
 gelf'sGott"sagen.
I - Unser  besonderer  Dank  gitt  dem  Hw,  Herrn  Pfarrer  Pafer  Philipp  für  die  Lei-' tung  des Konduktes  und  für die  tröstenden  Worfe.
"  /'(eHeri  möföten  mir uns bei  den  Arzten  und  Schwesfern  des Krankenhauses  I Zams  sowie  bei  unserem  Hausarz+,  Herrn  Dr. Fried.  V. Czerny  für die  vorbild-  ,' liföe Behandlung und die liebevolle Pflege bedan,keri. l"I Ein herzlidtes  Vergelt's  Got+  den  Beamten  und  Angesfellten  der  Bezirkshaupt-I mannschaff  Landeck,  an ihrer  Spiize  Herrn  Bezirkshaupfmann  HR DDr. Walfer  -: Lunger  für  dieTeilnahme  am Begräbnis.

I Aufrich4igen Dank der Musikkapelle Landeck-Perjen für die mus!kalisdie Dar- 'biefung  sowie  dem  Organisfen  der  Stadfpfarrkirche  Landeck,  Herr  n Volks-sch-uloberlehrer  Johann  Tsföiderer,  dem  Chorleiter  Pefer  Gohm  und den  Leh-rern Bruno  Oftl  und  Peter  Unferhuber  für,die  feierliche  Gesfalfung  der  To+en-
messe,  Für die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  und  für das Gebef

danken  =

ILandeck, im %ril  1976  - Hedwig juen und Kmder
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Nr.  16 Gernöindeblaff

R56EN  MIT

**

W  ' - - -

kfü:

Badeferien,  Bus-, Flug- und Schiffsreisen,  Wochenendfahrten,  Ü6erseereisen.

Reise-2ie1sparen, Ge1dwechsel und. Reiöeschecks, Benzingutscheine.

Begleichung  fälliger  Rechnungen  während  Ihrer Abwesenheit  durch Dauer- und

Abbuchungsaufträge.

Sollten zum Zeitpunkt der bevorstehenden Abreise all'iie Ersparnissea nicht ganz ausrei-
chen, sö bieten-wir Ihnen eine Reihö vorteilhafter Flnai'izierungsmögIichkeiten

Raiffeisen-ReisebüroTirol
Innsbruck, Salurner Str, 15.(Ho1iday Inn), Tel, 33761

t6. April  1976

j
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: Große
' Gartenschau
l-
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' "vor u'nd in unserem  Garten-Cenfer  in der

I=.1ntis_trat':

Beachten  Sie unsere  heuiige  Zeifungsbeilage

über  Garfenmöbela  und  besuchen  Sie uns un-

 verbindlich.  Wir  bera+en  Sie gerne.

I ' Öro$es Sorlimenl

i Bexudien Sie urul  aualifflt

i ä  Gunsliger Prels_  _  j

Osteraktion
8. 4. -  21 . 4.

SdlönLa  %'IIII-I'J1
perakg  38,-  mif Mwst.

Sdiweinsroäibrelen  ab 3 kg

per  kg  64.  -  mit  /nwst.

Sdiweinsschmtxl  am Stück  ab 3 kg

per  kg  78.-  mit  Mwst.  

Oslerrollsöinken'  mild  und  mager

per  kg  59.-  mif Mwst.

2 Halbe  verschiedene

Aufsdinittwurst  vakuumverpad<t

ca. 2.60  kg  -

per  kg  52,-  mif /nwsf.

Jagdsalami
per  kg  92.-  mif Mwsf.

ENGROS-VERKAUF
Fleisch-,  Wurst-,  Selchwaren

und  Tiroler  Speckerzeugung

KARL  HjUNIDL
6551  PIANS,  Tel.  2038/2088

41.oa  S

69.'12 S

84.2A S

63.72  S

56.16  S

99.36  S

!iienwarengioßhandlung
andeck   Inh.i  BÖhme  KG

Telefon  2289/2897/2898-





wir  haben  für  SIE  die  radio-fernsehabteilung
 neu  ges!altet!

besuchen  SIE  uns  im  neuen

HIFI  - STUDIO

und  überzeugen  SIE  sich  selbst  von  unserer  leistungsfähigkeit!

wir  führen  nur  qualitätsgeräte

der  marken  wie  grundig,

phi1ips,  telefunken,  dual,

minerva,  blaupunkt,  sony,

L  silva schneider etc.

wir  beraten  SIE  fachmännisch,

führen  IHNEN  die  geräte  vor,

installieren  sie  an  ort  und  stelle

u. betreuen  sie auch  später  durch

unseren eigenen kundendiens7

ein  begriff  für  zuver1ässigkeit

ElEKTRO  MÖllER
A-6500  LANDECK/TIROL  Innstraße  14,  Tel. 05442/3300,  Telex  58114

? h h  Fprfüiniingxarf  A'nn  Landedt  - Verlagspostamt  6500  Lande&,  Tirol


